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Wir sorgen für Medienvielfalt und wünschen dem SWR Doku Festival viel Erfolg.
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VORWORT



LIEBE FESTIVALBESUCHER, — keine Kunstform ist geeigneter, über den Zustand der Welt Auskunft zu geben, als der Dokumentarfilm. Er fungiert als Informationsmedium, als Grundlage für den gesellschaftlichen Diskurs und ist ein emotionales Ereignis. Dokumentarfilme bannen die Welt in eine erfahrbare Größe. Die Menschen suchen Erklärungen. Die finden sie in Dokumentarfilmen, die von der Unmittelbarkeit leben, mit der sie die Wirklichkeit abbilden. Gleichzeitig interpretieren sie die Realität durch ihre vielgestaltigen Erzählformen. So ist der Dokumentarfilm die Kunst der Gegenwart. Haltung braucht unsere Gesellschaft wie die Luft zum Atmen. Eine sich rasant ändernde Realität, überflutet mit Bildern aus dem Netz, braucht Dokumentarfilmer. Sie sammeln und ordnen die Bilder und weisen einen Weg aus der Unübersichtlichkeit. Sie geben Denkanstöße und Orientierungshilfen. So öffnen sie den Horizont für neue Welten und Erfahrungsbereiche. Sie sind die Entdecker des 21. Jahrhunderts. Dokumentarfilme und andere dokumentarische Formate gehören zur DNA des öffentlich-rechtlichen Rundfunks. Auch der SWR hat dieses Genre immer gepflegt. Unvergessene Reihen wie »Zeichen der Zeit« oder »Menschen und Straßen« haben Fernsehgeschichte geschrieben. Der SWR ist sich dieser Tradition bewusst. Davon zeugen Filme von Corinna Belz und Marcus Vetter ebenso wie die Porträts »Wer hat Angst vor Sibylle Berg« oder »Fassbinder«. An der jüngst mit dem »Emmy« ausgezeichneten Produktion »Krieg der Lügen« war der SWR beteiligt. Der SWR engagiert sich für den Nachwuchs und produziert mit der MFG und der Filmakademie Baden-Württemberg die Reihe »Junger Dokumentarfilm«. Danken möchte ich unseren Partnern und Preisstiftern: Stadt Stuttgart, Landesanstalt für Kommunikation Baden-Württemberg (LFK), MFG Medien- und Filmgesellschaft Baden-Württemberg), Stuttgarter Zeitung, Wirtschafts förderung Region Stuttgart, Haus des Dokumentarfilms und der Norbert Daldrop Förderung für Kunst und Kultur.
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Drei Tage wird Stuttgart im Zeichen des Dokumentarfilms stehen. Jeden der Filme möchte ich Ihnen ans Herz legen. Andres Veiel fasste zusammen, warum Dokumentarfilme so wichtig sind. »Das Genre wird in der Zukunft für ein demokratisches Gemeinwesen notwendiger denn je sein ... als Sauerstoff einer Gesellschaft, die sich angesichts eines Terrors der informativen Verfügbarkeit immer mehr das Innehalten, die Reflexion, die Selbstvergewisserung leisten muss.« Das SWR DOKU FESTIVAL leistet dies und macht Ihnen ein Angebot, das Sie gar nicht ablehnen können.



Goggo Gensch, Festivalleitung
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FESTIVALINFO



28. – 30. JUNI 2017



SWR DOKU FESTIVAL SWR.DE/DOKUFESTIVAL



— SWR DOKU KINO – DOKU LOUNGE – SWR DOKU STRASSE DEUTSCHER DOKUMENTARFILMPREIS – DOKVILLE Drei Tage, drei Spielorte, drei Kinosäle. Filme, Talks, Workshops, Deutscher Dokumentarfilmpreis und Dokville – das alles können Sie beim neuen SWR Doku Festival erleben! Vom 28. bis 30. Juni 2017 und ab sofort jedes Jahr in Stuttgart. SWR DOKU KINO Metropol, Bolzstraße 10 Sehen Sie ausgesuchte Filme verschiedener Doku-Sparten und ihre Macher: Vom künstlerischen Dokumentarfilm über Features und Reportagen bis hin zu Essay und Doku-Serie. Filme aus der Juryauswahl für den Deutschen Dokumentarfilmpreis, vielfältigste Dokus. SWR-Moderator Denis Scheck begrüßt dazu Film-Verantwortliche wie Regisseure, Autoren, Kameraleute im Kinosaal. Festival-Programmvorstellung am Mittwochabend, 28. Juni um 19:30 Uhr DOKU LOUNGE Haus der Katholischen Kirche, Königstraße 7 In der Doku Lounge im Atrium des Hauses der Katholischen Kirche mitten in der Stuttgarter Königstraße treffen Zuschauer, Interessierte und Neugierige auf die Filmschaffenden. Autoren, Produzenten, Redakteure und Studierende geben Einblicke hinter die filmischen Kulissen und Entstehungsprozesse. Hier werden Fragen beantwortet, hier wird über Handschriften, Dramaturgie, Erzählweisen, Stilmittel und Ästhetik diskutiert. Dazu werden Angebote für junge Menschen vorgestellt, die die Medienkompetenz stärken und gleichzeitig die Vielfalt des dokumentarischen Films darstellen, sowie Transmediaprojekte und Projekte des jungen Angebots von ARD/ZDF. Ausbildungseinrichtungen für künftige Film- und Medienschaffende informieren über ihre Angebote. SWR DOKU STRASSE Alle Infos zum neuen SWR Doku Festival mitten auf der Königstraße.
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DOKVILLE Metropol, Kino 2, Bolzstraße 10 Parallel zum SWR Doku Festival findet am 29. und 30. Juni Dokville statt. Dokville ist eine Veranstaltung des Hauses des Dokumentarfilms, die seit 2005 als »Branchentreff Dokumentarfilm« wichtige Tendenzen und Entwicklungen im dokumentarischen Film aufzeigt, begleitet und kommentiert. Mit Vorträgen, Diskussionsrunden und Case Studies beleuchtet Dokville die künstlerischen sowie ökonomischen Aspekte des Dokumentarfilms und wie sich das Genre entwickelt. Filmeschaffende, Produzierende, Studierende, Redakteure und Medieninteressierte finden bei Dokville eine thematische Konzentration – bei viel Raum für intensive Gespräche im großen Rahmen wie auch in kleinen Runden. DEUTSCHER DOKUMENTARFILMPREIS Metropol, Kino 1, Bolzstraße 10 Im Rahmen des SWR Doku Festivals vergibt der SWR zusammen mit der MFG Medien- und Filmgesellschaft Baden-Württemberg und dem Haus des Dokumentarfilms seit 2003 den Deutschen Dokumentarfilmpreis, ab 2017 jährlich. Der Deutsche Dokumentarfilmpreis ist mit 20.000 Euro dotiert und wird von SWR und MFG gestiftet. Das Haus des Dokumentarfilms vergibt einen Förderpreis in Höhe von 3.000 Euro. Erstmals dabei ist die Norbert Daldrop Förderung für Kunst und Kultur: Mit 5.000 Euro ist ihr Preis für Künstler oder die Herstellung von Kunst dotiert. Über diese Preise entscheidet eine Jury aus sieben Repräsentanten aus den Bereichen der Filmschaffenden, der Filmhochschulen, der Film- und Fernsehkritik und des Kunstschaffens. Ebenfalls zum ersten Mal fördert die Stuttgarter Zeitung den Deutschen Dokumentarfilmpreis: Der »Preis der Stuttgarter Zeitung Leserjury« ist mit 4.000 Euro dotiert und wird von einer siebenköpfigen Leserjury vergeben. Weitere Infos zum SWR Doku Festival und Tickets: SWR.de/dokufestival
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DEUTSCHER DOKUMENTARFILMPREIS · JURY



BETTINA BÖHLER — Bettina Böhler ist die große Unbekannte des deutschen Kinos. Mit dieser Begründung erhielt sie 2007 den Bremer Filmpreis. Ein Lob, das die Crux ihrer Tätigkeit offenbart. Je besser sie ihre Arbeit macht, desto weniger wird sie bemerkt. Die Filmeditorin Bettina Böhler, in Freiburg geboren, in Berlin aufgewachsen, gab Filmen wie »Barbara«, »Wild« und zuletzt »Axolotl Overkill« ihren Takt. Böhler arbeitet mit den wichtigsten deutschen Regisseurinnen und Regieseuren. Auch der beeindruckenden Dokumentation »The Look – Charlotte Rampling« von Angelina Maccarone gab sie ihren Rhythmus. Das Wort Cutter lehnt sie ab. »Ein Cutter ist ein Teppichmesser! Mit dem habe ich nie gearbeitet. Wir zertrennen das Material nicht, sondern fügen es zusammen. Unsere Arbeit ist die Montage. In Frankreich werden meine Kollegen »monteurs« genannt, Monteure. Im Deutschen geht das natürlich nicht.«



Heike Steinweg



Vita (Auszüge) abgerufen von www.agentur-heppeler.de: Stand: 10.04.2017



© Heike Steinweg



2008



Adolf-Grimme-Preis 2010 bis 1997 an der Filmakademie Baden-WürttKatrin BühligNominierung studierte von 1992 Sonderpreis auf dem Festival für Deutschen 2010als Drehbuchautorin und Dokumenemberg im Fachbereich Regie. BevorFilmsie 2006 Bella Block tarfilmerin reüssierte, arbeitete sie als Aufnahmeleiterin, Regieassistentin und Weiße Nächte Deutscher Fernsehpreis 2008 - Kategorie "BESTES Redakteurin.DREHBUCH" Ihre ersten Drehbücher schrieb sie für die SWR Serie »Die Fallers«. Für ihrenFilm Dokumentarfilm »Restrisiko« bekam sie 2014 den Grimmepreis. Sie ist die Autorin Drehbücher der Reihen »Bella Block« und »Tatort«, 2011 Silviazahlreicher S. Drehbuch zuletzt »Die Liebe ist ein seltsames Spiel«. Zu ihren Fernsehspielen gehören neProduktion: Team Worx Sender: ZDF ben vielen anderen »Silvia S.«, »Königin der Nacht« oder »Annas Schatten«.



Katrin Bühlig 1985-1992 Verschiedene Tätigkeiten wie Event-Organisation, Redaktion bei Game-Shows unterbrochen durch einen einjährigen Sprachaufenthalt in London, “Cambridge First Certificate” am London Chamber of Industry and Commerce 1992-1997 Studium an der Filmakademie Baden-Württemberg, Fachbereich Regie



Fernsehen 2017



Tatort Bremen Im Toten Winkel Exposé, Drehbuch Produktion: X- Filme Sender: ARD Regie: Philipp Koch



2016



Königs Tochter Drehbuch Produktion: Saxonia Media Sender: WDR



2016



Altes Land Exposé Produktion: UFA Fiction



2015



Belle du Jour im Schwarzwald Exposé, Drehbuch Produktion: Südwest Rundfunk Sender: SWR



2015



Die erfundene Vergewaltigung Exposé, Drehbuch Produktion: Polyphon Sender: NDR



1993-1996 Tätigkeit u. a. als Aufnahmeleiterin, Redakteurin (ARD, SWF) 1993-2001 als Regie-Assistentin bei verschiedenen Fernsehfilmen mit den Regisseuren Peter Wekwerth, Manuel Siebenmann u.a.
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Auszeichnungen und Preise 2016



Silvia S.



Tatort Altlasten



KATRIN BÜHLIG —



Uli Gaulke DEUTSCHER DOKUMENTARFILMPREIS · JURY



ULI GAULKE —



Biografie



Uli Gaulke wurde in Schwerin geboren. Nach dem Abitur studierte er zunächst Information und Theater- und Filmwissenschaften. 1995 begann er ein Regiestudium an der Hochschule für Film- und Fernsehen »Konrad Wolf« in Babelsberg. Ab 1996 drehte er mehrere Kurzfilme, zum Beispiel »Irgendwo in Deutschland« und »Niemand lacht rückwärts«. Sein 30minütiger Dokumentarfilm »Quién es el último – Wer ist der Letzte« gewann Preise auf verschiedenen internationalen Festivals. Für seinen Abschlussfilm »Havanna, mi amor« über kubanische Telenovela-Fans wurde Gaulke mit dem Deutschen Filmpreis © Ralf Hahmann 2001 für den besten Dokumentarfilm ausgezeichnet. In seinem Dokumentarfilm »Heirate mich« schildert Gaulke die schwierige Beziehung eines Deutschen zu seiner kubanischen Frau, die ihm nach Deutschland folgte. Außerdem© Ralf Hahmann drehte er »Comrades in Dreams – Leinwandfieber«, ein humorvolles, behut-http://www.uli-gaulke.de sam beobachtetes Portrait von vier Kinobetreibern aus Afrika, Korea, [email protected] und den USA.



OLIVER MAHN — Oliver Mahn studierte Neuere Deutsche Literatur, Zivilrecht und Allgemeine Betriebswirtschaft. 2000 gründete er die Interspherial Drehbuchschule Stuttgart, in der in einem einjährigen Studiengang die Grundlagen des Drehbuchschreibens vermittelt werden. Seit 2001 ist er im Filmbüro Baden-Württemberg als Festivalleiter tätig. 2002 wurde er zum 1. Vorstand und Geschäftsführer gewählt. Er gründete den Wettbewerb um den Jugendfilmpreis im Rahmen der Filmschau Baden-Württemberg. Er entwickelte den »Media Start up-Preis« der gemeinsam mit dem Bundesverband Mittelständischer Wirtschaft (BVMW) an junge Filmteams geht, die sich mit einer Neugründung am Standort unternehmerisch betätigen. Seit 2004 organisiert und leitet Mahn das Indische Filmfestival Stuttgart.



© F. von zur Gathen
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DEUTSCHER DOKUMENTARFILMPREIS · JURY



REGINA SCHILLING —



© Uli Grohs



Regina Schilling lebt in Köln und Berlin als Dokumentarfilmerin und Autorin. 2012 erhielt sie für ihren Film »Geschlossene Gesellschaft – Der Missbrauch an der Odenwaldschule« den Grimmepreis. Ihr Film »Titos Brille« wurde 2015 auf der Sguardi Altrobe in Mailand mit dem Internationalen Dokumentarfilmpreis ausgezeichnet. Bei den Aegean Docs erhielt der Film den Preis für die beste Geschichtsdokumentation. Regina Schilling porträtierte auch den Schauspieler Josef Bierbichler und arbeitete als Regisseurin bei den Projekten »24 h Bayern«, »24 h Jerusalem« und »24 h Berlin«. Seit 2001 ist sie mitverantwortlich für das Programm des internationalen Literaturfestivals der »lit.Cologne«.



WOLFGANG SCHORLAU —



© Bettina Fürst-Fastré
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Wolfgang Schorlau in Idar-Oberstein geboren, ist Schriftsteller und Autor politischer Kriminalromane. Er lebt und arbeitet in Stuttgart. Nachdem Wolfgang Schorlau 1966 in Freiburg in Breisgau eine Lehre als Großhandelskaufmann begonnen hatte, schloss er sich der Lehrlingsbewegung an und beschäftigte sich mit den Schriften von Karl Marx. Bevor er als freier Autor begann, arbeitete Schorlau auch als Manager in der Computerindustrie. Neben seinen mittlerweile acht »Dengler«-Krimis »Die blaue Liste«, »Das dunkle Schweigen«, »Fremde Wasser«, »Brennende Kälte«, »Das München-Komplott«, »Die letzte Flucht«, »Am zwölften Tag« und »Die schützende Hand« hat er die Romane »Sommer am Bosporus« und »Rebellen« veröffentlicht und den Band »Stuttgart 21. – Die Argumente« herausgegeben. 2016 wurde er mit dem Deutschen Krimipreis sowie 2012 und 2014 mit dem Stuttgarter Krimipreis ausgezeichnet.



DEUTSCHER DOKUMENTARFILMPREIS · JURY



PAUL ZISCHLER — Paul Zischler studierte an der Deutschen Film- und Fernsehakademie Berlin (dffb), wo er mit dem Kurzfilm »Was bleibt« für den Deutschen Kurzfilmpreis und den Europäischen Filmpreis nominiert wurde. Danach arbeitete er in unterschiedlichen Funktionen für Wim Wenders, David Cronenberg und Liv Ullmann. Seit 2009 ist er gemeinsam mit Susanne Mann geschäftsführender Gesellschafter der zischlermann filmproduktion GmbH, die mit dem Ziel gegründet wurde, Spiel- und Dokumentarfilme für den internationalen Markt herzustellen. Neben zahlreichen fiktionalen Formaten, gehört auch der Dokumentarfilm »Krieg der Lügen« von Matthias Bittner zu seinen Arbeiten. 2016 wurde dieser, vom SWR koproduzierte Film, mit dem International Emmy für den besten Dokumentarfilm ausgezeichnet.



PREIS DER LESERJURY DER STUTTGARTER ZEITUNG — Über das Schicksal von Filmen entscheiden nicht nur Kritiker, Fördergremien, Redakteure und Verleiher – sondern letztlich die Zuschauer. Die Stuttgarter Zeitung stiftet darum für das SWR Doku Festival einen Publikumspreis in Höhe von 4.000 Euro. Vergeben wird er von einer siebenköpfigen Jury, die wie die Hauptpreisjury alle Wettbewerbsfilme sorgfältig sichtet und nach dem überzeugendsten Beitrag sucht. Nur, dass die StZ-Jury nicht aus Branchenprofis besteht, sondern aus Zeitungsleserinnen und -lesern, die mitbringen, wovon die ganze Filmwelt lebt: Neugier auf Geschichten in Bildern.
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SWR DOKU KINO · PROGRAMM



MITTWOCH 28. JUNI 2017 — START



METROPOL 1



11:00



11:00 UHR



12:00



Buch & Regie: Lutz Gregor (93 Min.) Nominiert S. 17



METROPOL 2



METROPOL 3 12:00 UHR



MALI BLUES



SOLANGE ICH NICHT SCHIESS ARTURO UI IN TEL AVIV



Buch & Regie: Thomas Wendrich, Uwe Preuss (88 Min.) S. 18



13:00



13:00 UHR



14:00



Buch & Regie: Ghaem Maghami Rokhsareh (90 Min.) Nominiert S. 19



14:00 UHR Hommage an Claus Peymann



SONITA



PEYMANNS STUTTGARTER KINDER



Buch & Regie: Martina Döcker (58 Min.) S. 20



DEUTSCHLAND, DEINE KÜNSTLER CLAUS PEYMANN



Buch & Regie: Gero von Boehm (45 Min.) S. 21



15:00



15:00 UHR



16:15 UHR



16:15



Buch: Stefan Eberlein · Regie: Stefan Eberlein, Manuel Fenn (90 Min.) Nominiert S. 22



Buch & Regie: Sabine Gisinger (76 Min.) S. 23



17:15



17:15 UHR



18:30 UHR



18:30



Buch & Regie: Susanne Regina Meures (84 Min.) Nominiert S. 24



Buch & Regie: Thomas Riedelsheimer (92 Min.) S. 26



19:30



19:30 UHR



20:15 UHR



Anschließend



Buch & Regie: Wolfgang Landgraeber (90 Min.) S. 29



20:15



DÜRRENMATT EINE LIEBESGESCHICHTE



PARCHIM INTERNATIONAL



RAVING IRAN



FESTIVALVORSTELLUNG VORSTELLUNG DER JURYS



DIE FARBE DER SEHNSUCHT



VOM TÖTEN LEBEN



KRIEG DER LÜGEN



WER HAT ANGST VOR SIBYLLE BERG



Buch & Regie: Wiltrud Baier, Sigrun Köhler (82 Min.) S. 25 20:00 UHR



PETER HANDKE BIN IM WALD, KANN SEIN, DASS ICH MICH VERSPÄTE



Buch & Regie: Corinna Belz (89 Min.) S. 28



Buch & Regie: Matthias Bittner (87 Min.) Außer Konkurrenz S. 27



22:00



18:00 UHR



22:00 UHR



HAPPY



Buch & Regie: Carolin Genreith (85 Min.) S. 30



22:00 UHR



EAT THE QUESTION FRANK ZAPPA IN HIS OWN WORDS



Buch & Regie: Thorsten Schütte (90 Min.) S. 31
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SWR DOKU KINO · PROGRAMM



DONNERSTAG 29. JUNI 2017 — START 11:00



METROPOL 1



METROPOL 2



METROPOL 3 11:00 UHR Sondervorführung



11:00 UHR



SOMOS CUBA WIR SIND CUBA!



IT'S MORE THAN TV DIE NEUEN US-SERIEN UND IHRE MACHER



Buch & Regie: Annett Ilijew (90 Min.) Nominiert S. 32



LFK · Merz Akademie (60 Min.) Eintritt frei! S. 33



12:30



12:30 UHR



66 KINOS



Buch & Regie: Philipp Hartmann (98 Min.) S. 34



13:15



13:15 UHR



14:30 UHR



14:30



Buch & Regie: Karin Steinberger, Marcus Vetter (117 Min.) Nominiert S. 35



Buch & Regie: Serpil Turhan(90 Min.) S. 36



15:45



15:45 UHR



16:30 UHR



16:30



Buch & Regie: David Bernet (104 Min.) Nominiert S. 37



18:00



18:00 UHR



18:30 UHR



18:00 UHR



18:30



Buch & Regie: Andres Veiel (107 Min.) Nominiert S. 39



Buch & Regie: Oliver Lichtwald, Constanze Ramsperger, Christoph Jäckle (84 Min.) S. 41



Buch & Regie: Dominik Graf, Johannes F. Sievert (92 Min.) S. 40



20:00



20:15 UHR



20:15 UHR



20:00 UHR



20:15



RUDOLF THOME ÜBERALL BLUMEN



DAS VERSPRECHEN



MARINA, MABUSE UND MORITURI



DEMOCRACY



BEUYS



PAWLENSKI DER MENSCH UND DIE MACHT



Buch & Regie: Kathrin Anderson (52 Min.) S. 38



AUS DEM TAKT



MY ESCAPE



Buch & Regie: Elke Sasse (90 Min.) S. 44



Buch & Regie: Irene Langemann (99 Min.) Nominiert S. 43



22:00



22:00 UHR



GENKINGEN EIN SCHWÄBISCHES VOLKSMÄRCHEN



Buch: Erol Papic Regie: Valentin Kemner, Erol Papic (60 Min.) Nominiert S. 45



22:00 UHR



#UPLOADING_HOLOCAUST



Buch & Regie: Udi Nir, Sagi Bornstein (68 Min.) S. 46



VERFLUCHTE LIEBE DEUTSCHER FILM



OFFENE WUNDE DEUTSCHER FILM



Buch & Regie: Dominik Graf, Johannes F. Sievert (90 Min.) S. 42



22:00 UHR Hommage an Eberhard Weber



EBERHARD WEBER REBELL AM BASS



Buch & Regie: Julian Benedict (58 Min.) S. 48



EBERHARD WEBER · JUBILÉE Regie: Michael Maschke (45 Min.) S. 49
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SWR DOKU KINO · PROGRAMM



FREITAG 30. JUNI 2017 — START



METROPOL 1



10:45



11:00 UHR



11:00



Buch & Regie: Heidi Specogna (119 Min.) Nominiert S. 52



METROPOL 2



METROPOL 3 10:45 UHR Institut für Medienwissenschaften Tübingen



CAHIER AFRICAIN



SONDERVORFÜHRUNG ZWISCHENWELTEN



LFK Medienpreis 2017 (33 Min.) S. 50



MONA (35 Min.) Eintritt frei! S. 50 12:00



13:30 UHR



13:30



Buch & Regie: Katrin Nemec (84 Min.) Nominiert S. 54



14:00



15:45 UHR Sondervorführung



15:45



12:00 UHR



VOM LIEBEN UND STERBEN



EDUARD ZUCKMAYER EIN MUSIKER IN DER TÜRKEI



Buch & Regie: Barbara Trottnow (87 Min.) S. 53 14:00 UHR



FASSBINDER



YOU'LL NEVER WALK ALONE



Buch & Regie: Annekatrin Hendel (92 Min.) S. 55



Buch & Regie: André Schäfer (100 Min.) S. 56



16:00



17:30 UHR



17:30



Buch & Regie: Nilgün Tasman (76 Min.) S. 58



DER FLÜCHTLING IN MIR



17:45



16:00 UHR



1917 DER WAHRE OKTOBER



Buch & Regie: Katrin Rothe (90 Min.) S. 57 17:45 UHR



EINE FRAGE DER EINSTELLUNG



Dokumentarfilme an der Merz Akademie (ca. 60 Min.) Eintritt frei! S. 59



19:00 19:30



19:30 UHR



PREISVERLEIHUNG DEUTSCHER DOKUMENTARFILMPREIS



19:30 UHR Streaming Preisverleihung



Moderation Denis Scheck



19:00 UHR Ladies of Jazz



PURE LOVE THE VOICE OF ELLA FITZGERALD



Buch & Regie: Katja Duregger (53 Min.) S. 60



BILLIE HOLIDAY A SENSATION



Buch & Regie: Katja Duregger (52 Min.) S. 61



21:00 21:15



21:15 UHR Vorführung



GEWINNERFILM



Hauptpreis



21:00 UHR Vorführung



PREIS DER LESERJURY DER STUTTGARTER ZEITUNG FÖRDERPREIS HAUS DES DOKUMENTARFILMS
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21:00 UHR Vorführung



NORBERT DALDROP PREIS FÜR KUNST UND KULTUR



Regional Funding for World Cinema ﬁlm.mfg.de
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28. JUNI 2017 · 11:00 UHR · METROPOL 1 LUTZ GREGOR



MALI BLUES



© Axel Schneppat



NOMINIERT



MALI BLUES erzählt von vier Musikern aus dem westafrikanischen Mali, die mit ihrer Musik für einen toleranten Islam und ein Land in Frieden kämpfen. Das westafrikanische Mali gehört zu den ärmsten Ländern der Welt. Aber musikalisch ist es so reich wie kaum ein anderes Land. Doch Malis Musik ist in Gefahr. Radikale Islamisten führen im Norden des Landes die Scharia ein, verbieten Tanz und weltliche Musik, zerstören Instrumente und bedrohen die Musiker. Malis Musiker kämpfen mit ihren Instrumenten und ihrer Stimme für Frieden und Versöhnung, für einen weltoffenen Islam und einen gesellschaftlichen Wandel in ihrem Heimatland. »Mali Blues« porträtiert in leisen Tönen und poetischen Bildern, aber bisweilen auch in voller Lautstärke, vier außergewöhnliche Musiker, die mit ihrer Musik für einen neuen Aufbruch in Afrika kämpfen.



Deutschland 2016 · 93 Min. Buch und Regie Lutz Gregor Kamera Axel Schneppat Schnitt Markus CM Schmidt Michelle Barbin Ton Pascal Capitolin Karsten Höfer Daniel Piechotka Produktion gebrüder beetz filmproduktion Koproduktion ZDF/ARTE Filmförderung Film und Medien Stiftung NRW, Creative Europe MEDIA, Medienboard Berlin Brandenburg, Filmförderungsanstalt, Deutscher Filmförderfonds FSK Ohne Altersbeschränkung



— Lutz Gregor in Berlin geboren, Studium der Germanistik und Politologie, arbeitet seit 1983 als freier Filmemacher für verschiedene Fernsehsender. Lebt in Köln. Nachdem seine Filme anfänglich im Bereich des experimentellen Videos und Dokumentarfilms angesiedelt waren, hat er sich später im Genre des Video- bzw. Filmtanzes spezialisiert. Sein Spielfilm »Königskinder« (2001) lief u.a. auf dem Max Ophüls Festival und wurde beim Festival



International du Film Indépendant Brüssel 2003 für seine »innovative Filmsprache« prämiert. »Frankfurt Dance Cuts« (2004), 4 Kurzfilme mit Tänzern des Ballett Frankfurt von Bill Forsythe lief im Oktober 2005 als deutscher Beitrag im Rahmen des ARTE Festivals »Temps d’Images« in der Villa Medici in Rom.
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28. JUNI 2017 · 12:00 UHR · METROPOL 3 THOMAS WENDRICH · UWE PREUSS



SOLANGE ICH NICHT SCHIESS ARTURO UI IN TEL AVIV



© Lankefilm



Deutschland 2015 · 88 Min. Buch und Regie Thomas Wendrich Uwe Preuss Kamera Uwe Mann Nicole Bochert Schnitt Katharina Schmidt Patricia Testor Ton Florian Fricke Matan Radin Produktion Lankefilm FSK Ohne Altersbeschränkung



Der Film zeigt die Menschen auf und hinter der Bühne der inzwischen mehr als 400 Mal gespielten Inszenierung »Der aufhaltsame Aufstieg des Arturo Ui« von Brecht. Er zeigt die treuesten Zuschauer, die man sich denken kann und ein Ensemble, das seit nunmehr zwei Jahrzehnten mit diesem Stück die ganze Welt bereist hat. Der Film erzählt von einem ausgebliebenen Skandal und porträtiert eine Inszenierung, die messerscharf in zwei Richtungen weist: einerseits auf die Geschehnisse des 20. Jahrhunderts mit seinen vielfach ausgedeuteten Katastrophen und andererseits ins 21. Jahrhundert mit seinen sich abzeichnenden Themen der Verführbarkeit der Massen, unter dem Primat kapitalistischer Politik.



— Der Schauspieler Uwe Preuss wurde 1995 von Heiner Müller am »Berliner Ensemble« engagiert. Seit 2003 ist er auch im Fernsehen zu sehen. Er verkörperte er den korrupten LKA-Beamten Bruno Hollmann im preisgekrönten Mehrteiler »Im Angesicht des Verbrechens« von Dominik Graf. 2013 wurde er beim ÉCU European Independent Film Festival Paris für seine Darstellung der Figur Berger im Film »Hiob« als »Best Actor« ausgezeichnet. Seit 2010 ist er im Polizeiruf Rostock zu sehen.
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Der Regisseur, Drehbuchautor und Schauspieler Thomas Wendrich war bis 1999 Mitglied des Berliner Ensembles. Seit 2001 arbeitet er als freischaffender Autor und Regisseur sowie nach wie vor als Schauspieler. Für seine Arbeiten erhält er zahlreiche Preise, für »Mitten in Deutschland: NSU – Die Täter – Heute ist nicht alle Tage« (2016, Drehbuch; Regie: Christian Schwochow), u.a. den Grimmepreis 2017.



28. JUNI 2017 · 13:00 UHR · METROPOL 1 ROKHSAREH GHAEM MAGHAMI



SONITA



© TAG/TRAUM Filmproduktion GmbH & Co. KG



NOMINIERT



SONITA lebt als nicht-registrierte Einwanderin im Armenviertel von Teheran. Die temperamentvolle 19-Jährige, Vertreterin der jungen, energetischen Generation des Mittleren Ostens, möchte ihr eigenes Leben führen, sie möchte Sängerin und Musikerin werden und trotzt allen Hindernissen, die ihr im Iran und seitens ihrer patriarchalischen Familie in den Weg gelegt werden. Im Widerspruch zu ihren Zielen stehen die Pläne ihrer Familie, allen voran die ihrer Mutter, sie als Braut zu verkaufen. Momentan liegt der Preis für sie bei ca. 6.000 US Dollar. Sonita steht vor dem Dilemma, ihre Familie so sehr vor den Kopf stoßen zu müssen, wenn sie an ihrem Lebenstraum festhält, dass nach den traditionellen Sitten ein Verstoß unvermeidbar wäre.



Deutschland / Schweiz 2015 90 Min. Buch und Regie Rokhsareh Ghaem Magham Kamera Behrouz Badrouj Ali Mohammad Ghasemi Mohammad Haddadi Arastoo Givi Torben Bernard Parviz Arefi Ala Mohseni Schnitt Rune Schweitzer Produktion TAG/TRAUM Filmproduktion Koproduktion Intermezzo Films , Rokhsareh Ghaem Maghami, NDR/ARTE Filmförderung Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien, Film und Medien Stiftung NRW, Bundesamt für Kultur (EDI) Cinéforom et Loterie Romande Chicken & Egg Pictures, IDFA Bertha Fund FSK ab 6



— Rokhsareh Ghaem Maghami hat Regie und Animation an der Kunstakademie in Teheran studiert. Ihre Forschung im Bereich der Animation hat sie in dem Buch »Animated Documentary, a New Way to Express« veröffentlicht. Sie hat bereits sechs



kurze Dokumentarfilme fertiggestellt und mehr als 20 internationale Preise gewonnen. »Cyanosis« (2007) und »Going up the Stairs« (2011) haben weltweite Anerkennung erhalten.
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28. JUNI 2017 · 14:00 UHR · METROPOL 3 MARTINA DÖCKER



PEYMANNS STUTTGARTER KINDER HOMMAGE AN CLAUS PEYMANN



© SWR



Deutschland 2002 · 58 Min. Buch und Regie Martina Döcker Kamera Knut Schmitz Schnitt Jens Klüber FSK Ohne Altersbeschränkung



Claus Peymann war von 1974 bis 1979 Schauspieldirektor am Staatstheater Stuttgart. Sein Theater hat Furore gemacht und extrem polarisiert: Die damalige Landesregierung machte Peymann und seinem Ensemble das Leben schwer, insbesondere als das Stuttgarter Theater zu einem Schauplatz der politischen Auseinandersetzung zwischen RAF-Terrorismus und Staat wurde. Die Zuschauer hingegen, darunter viele Jugendliche, waren begeistert. Fünf dieser ehemals jugendlichen Zuschauer erzählen die Geschichte dieses Theaters und seiner Auswirkungen auf ihre ganz persönliche Lebensgeschichte. Mit: Peter Rommel (Filmproduzent), Gerda Brändle (berufstätige Mutter), Sebastian Koch (Schauspieler), Gabriele Riedle (Autorin), Harald Schmidt (Entertainer und Schauspieler) und Claus Peymann (Schauspieldirektor).



—
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28. JUNI 2017 · 14:00 UHR · METROPOL 3 GERO VON BOEHM



DEUTSCHLAND, DEINE KÜNSTLER CLAUS PEYMANN



© SWR



HOMMAGE AN CLAUS PEYMANN



Der Film ergründet die Persönlichkeit und das Künstlerdasein von Claus Peymann in vielen, genauen Beobachtungen, in denen er einen »restlos Besessenen« porträtiert. Gero von Boehm begleitet ihn bei der Abschlussinszenierung seines Lieblingsstücks »Der Prinz von Homburg« von Kleist. Das sehr deutsche Stück deckt sich mit Peymanns Lebensthemen Heldentum, Gehorsam und Anarchie. Zum ersten Mal lässt er sich von der ersten Leseprobe mit allen Schauspielern, die er um einen großen Tisch wie zum letzen Abendmahl versammelt bis zur Premierenfeier uneingeschränkt beobachten. Peymann hat einen einzigen Rückzugsort, sein Zuhause in Berlin Köpenick. Hier stellt er sich den Fragen in einem ausgeruhten Interview. Zu Wort kommen der Dramatiker Peter Handke, Regisseur Frank Castorf, Entertainer Harald Schmidt sowie Schauspieler und Weggefährten, etwa der Theaterliebhaber Peter Raue. Erstmals spricht seine langjährige Lebensgefährtin, die Dramaturgin Jutta Ferbers über ihre Zeit mit Claus Peymann.



Deutschland 2017 · 45 Min. Buch und Regie Gero von Boehm Kamera Till Vielrose, Alexander Hein Sven Jakob-Engelmann Felix von Boehm Henry Grasse Schnitt Andreas Tiletzek Sprecher Tom Vogt Mischung Oliver Engelhardt Produktion interscience film Koproduktion SWR, rbb FSK Ohne Altersbeschränkung



—
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28. JUNI 2017 · 15:00 UHR · METROPOL 1 STEFAN EBERLEIN · MANUEL FENN



PARCHIM INTERNATIONAL



Deutschland 2015 · 90 Min. Buch und Regie Stefan Eberlein Co-Regie · Kamera Manuel Fenn Schnitt Antonia Fenn Ton Urs Krüger Produktion Lemme Film Koproduktion NDR Filmförderung Filmförderung Hamburg Schleswig-Holstein, nordmedia Film- und Mediengesellschaft Niedersachsen und Bremen, Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien, Filmbüro Mecklenburg-Vorpommern, Deutscher Filmföderfonds FSK ab 12



© NDR/Neue Visionen Filmverleih,



NOMINIERT



Ein kleiner Flughafen in Mecklenburg und ein chinesischer Investor mit großen Visionen. Der Dokumentarfilm PARCHIM INTERNATIONAL entdeckt in dem Flughafen eine Art Zeitmaschine, in der sich Geschichten aus der großen weiten Welt und aus der tiefsten Provinz begegnen, aus den Tiefen der europäischen Geschichte und der globalen Zukunft. Die einen hoffen auf fette Gewinne, die anderen auf einen festen Arbeitsplatz. Das Aufeinandertreffen der Lebenswelten und Glaubenssysteme erzählt der Film als Tragikomödie mit bitteren Einblicken in die skurrile Realität des Kapitalismus.



— Stefan Eberlein sammelte erste Filmerfahrungen als Produktions-Assistent bei Romuald Karmarkars »Der Totmacher« (1995). Sein Regiedebüt gab Eberlein mit dem Dokumentarfilm »Keine Schonzeit für Füchse« über die Rituale und Selbstbilder schlagender Studentenverbindungen. Bei Karmakars »Das Himmler-Projekt« wirkte Eberlein am
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Textbuch mit. Im gleichen Jahr gründete er gemeinsam mit Manuel Fenn die Produktionsfirma Filmbüro Süd, mit der sie Reportagen und Dokumentarfilme für öffentlich-rechtliche Fernsehsender produzieren, meist für anspruchsvolle Reportagereihen wie »37 Grad«.



28. JUNI 2017 · 16:15 UHR · METROPOL 3 SABINE GISINGER



© Das Kollektiv für audiovisuelle Werke



DÜRRENMATT EINE LIEBESGESCHICHTE



DÜRRENMATT – EINE LIEBESGESCHICHTE setzt dem Menschen, Denker, Schriftsteller und Maler Friedrich Dürrenmatt ein intimes filmisches Denkmal. Im Zentrum des Films steht die bisher unbekannte Liebesgeschichte von Friedrich Dürrenmatt und seiner Frau Lotti Dürrenmatt-Geissler. Dürrenmatt war einer, der gerne laut dachte. Einer, der von sich behauptete, dass er nie verzweifle, weil er immer berauscht sei von den Möglichkeiten des Guten, des Bösen und des Verrückten, die es auf dieser Welt gebe. Seine Schwester Verena Dürrenmatt (91) und seine Kinder Peter Dürrenmatt (66) und Ruth Dürrenmatt (64) erzählen erstmals von einer anderen, privaten Seite: Für Dürrenmatt stellte Humor die einzige Möglichkeit dar, Distanz zu einer Welt zu nehmen, die er oft schwer ertrug.



Schweiz 2015 · 76 Min. Buch und Regie Sabine Gisiger Kamera Matthias Günter Tom Bernhard Montage Andreas Winterstein Ton Nicolas Brunner Idee Philip Delaguis Produktion Das Kollektiv für audiovisuelle Werke Koproduktion SRG, RSI, RTS FSK ab 6



— Sabine Gisiger, geboren in Zürich, studierte Geschichte an den Universitäten in Zürich und Pisa. Seit 1988 Reporterin bei Schweizer Radio und Fernsehen. Seit 1990 freischaffende Dokumentar-



filmerin. 2001 Schweizer Filmpreis, Bester Dokumentarfilm für »Do I«. Sie ist Dozentin für Dokumentarfilme an der Züricher Hochschule der Künste.
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28. JUNI 2017 · 17:15 UHR · METROPOL 1 SUSANNE REGINA MEURES



RAVING IRAN



Schweiz 2016 · 84 Min. Buch und Regie Susanne Regina Meures Kamera Gabriel Lobos Susanne Regina Meures Schnitt Rebecca Trösch Ton Farshad Shokuhfar Produktion Christian Frei Filmproductions Koproduktion Zürcher Hochschule der Künste, SRF/3sat Filmförderung Bundesamt für Kultur (Schweiz), Zürcher Filmstiftung, Katholischer Mediendienst, Alexis Victor Thalberg Siftung, George Foundation, Filme für eine Welt FSK ab 6



© Christian Frei Filmproductions GmbH



NOMINIERT



Arash und Anoosh arbeiten als DJs in Teherans Underground-Technoszene. Ohne Zukunftsaussichten und dem ewigen Versteckspiel müde, planen sie unter gefährlichen Umständen einen letzten manischen Rave in der Wüste. Zurück in Teheran, versuchen sie ihr illegales Musikalbum ohne Bewilligung unter die Leute zu bringen. Als Anoosh an einer Party verhaftet wird, erlischt auch der letzte Funke Hoffnung. Doch dann erreicht sie ein Anruf aus Zürich von der größten Techno Party der Welt. Die Euphorie in der Schweiz verflüchtigt sich jedoch schnell, als ihnen der Ernst der Lage bewusst wird.



— Susanne Regina Meures, geboren in Mönchengladbach. 2000 – 2006 Studium der Fotografie und Kunstgeschichte in London. Seit 2002 freischaffend für diverse Printmedien und Fernsehen.
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2012 – 2016 Master of Arts Studium in Film an der Züricher Hochschule der Künste. 2016 Master of Arts in Film der ZHdK.



28. JUNI 2017 · 18:00 UHR · METROPOL 3 WILTRUD BAIER · SIGRUN KÖHLER



© Böller und Brot



WER HAT ANGST VOR SIBYLLE BERG



Deutschland 2015· 82 Min. Buch und Regie Wiltrud Baier Sigrun Köhler Kamera · Schnitt · Ton Wiltrud Baier Sigrun Köhler Produktion Böller und Brot Koproduktion SWR Filmförderung MFG Filmförderung Baden-Württemberg FSK Ohne Altersbeschränkung



Sibylle Bergs Lebensgeschichte vom DDR-Flüchtling zur Bestsellerautorin klingt fast so, als hätte sie sie selbst erfunden. Im Porträt der großen provozierenden Dramatikerin erfahren wir, warum Schriftsteller auf Fotos meist ihren Kopf stützen, welche nützlichen Dinge (z.B. Eistauchen) man in der DDR lernen konnte oder wie Pilze die Gehirne von Politikern steuern. Verbringen Sie 82 lehrreiche und unterhaltsame Minuten mit einer scheuen Schriftstellerin.



— Seit dem Abschluss ihres Studiums an der Filmakademie Baden-Württemberg im Jahr 2000 arbeiten Sigrun Köhler und Wiltrud Baier als Künstlergruppe und Produktionsfirma »Böller und Brot« zusammen. Schwerpunkt der gemeinsamen Arbeit ist der künstlerische Dokumentarfilm (Buch, Regie, Kamera und Schnitt in Personalunion). Ihre



Filme, Videoarbeiten und Daumenkinos wurden mit zahlreichen internationalen Preisen und Stipendien geehrt. Bekannt geworden ist besonders ihr Debütfilm »Schotter wie Heu«, der im Kino zum Kultfilm avancierte. 2012 erhielten sie für »Alarm am Hauptbahnhof« den Grimmepreis.
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28. JUNI 2017 · 18:30 UHR · METROPOL 2 THOMAS RIEDELSHEIMER



Deutschland 2019 · 92 Min. Buch und Regie Thomas Riedelsheimer Kamera Thomas Riedelsheimer Schnitt Thomas Riedelsheimer Ton Shinya Kitamura Felix Riedelsheimer Produktion Filmpunkt Koproduktion WDR, BR Filmförderung Beauftragte der Bundes regierung für Kultur und Medien, Deutscher Filmföderfonds, Film und Medien Stiftung NRW FSK Ohne Altersbeschränkung



© Filmpunkt



DIE FARBE DER SEHNSUCHT



Katar, Portugal, Mexiko, Japan und Deutschland sind die Orte, an denen der vielfach ausgezeichnete Regisseur und Kameramann Thomas Riedelsheimer DIE FARBE DER SEHNSUCHT sucht. Mit großen Bildern, Musik, Gedichten und acht berührenden Geschichten über Liebe, Heimat, Hoffnung, Natur und Freiheit erzählt er von der Tragik und der Freude Mensch zu sein.



— Thomas Riedelsheimer studierte an der Filmhochschule in München und arbeitet als freier Filmemacher, Kameramann und Editor. Seine Filme behandeln ein weites Spektrum an Themen und er konzentriert sich besonders auf abendfüllende Filme, die auch für das Kino geeignet sind. Thomas Riedelsheimer hat viele nationale und internationale Auszeichnungen für seine Regie- und Kameraarbeit erhalten; unter anderem dreimal
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den Deutschen Filmpreis Lola. Sein bekanntester Film »Rivers and Tides« über den Künstler Andy Goldsworthy spielte allein in den USA im Kino 2,5 Mio US Doller ein, wurde weltweit gezeigt und ist ein DVD Topseller. Thomas Riedelsheimer ist Mitglied der Deutschen und der Europäischen Filmakademie und seit Oktober 2007 Dozent an der Filmakademie Baden-Württemberg.



28. JUNI 2017 · 19:30 UHR · METROPOL 1 MATTHIAS BITTNER



KRIEG DER LÜGEN CURVEBALL UND DER IRAK-KRIETG



© SWR/Julia Schlingmann



AUSSER KONKURRENZ



KRIEG DER LÜGEN ist die Geschichte eines irakischen Chemieingenieurs, dessen Informationen über mobile Massenvernichtungswaffen über den Tisch von BND, MI6 und CIA gingen und 2003 schließlich von der US-Regierung zur Legitimation der Irak-Invasion benutzt wurden. Heute wissen wir: der Irakkrieg basiert auf einer Lüge. Die Presse stellt Rafed Ahmed Alwan als den Schuldigen an den Pranger, er hingegen nimmt stolz für sich in Anspruch bei der Beseitigung Saddam Husseins geholfen zu haben. War Alwan tatsächlich in der Lage die Geheimdienste der Welt hinters Licht zu führen und wie wurde aus einer Lüge eine geeignete Wahrheit?



Land/Jahr Deutschland 2014 Länge 87 Min. Buch und Regie Matthias Bittner Kamera Julia Schlingmann Ferid Barak Schnitt Friedemann Schmidt Produktion zischlermann filmproduktion Koproduktion SWR, BR, FFL, Filmakademie Baden-Württemberg Filmförderung MFG Filmförderung Baden-Württemberg FSK ab 12



— Matthias Bittner absolvierte nach seinem Abitur und Zivildienst diverse Praktika bei Filmpro duktionsfirmen und arbeitete anschließend als Regieassistent für Spielfilme. 2007 begann er sein Studium an der renommierten Filmakademie Baden-Württemberg im Bereich Regie / Dokumentarfilm. Neben diversen Kurzfilmen, die auf zahlreichen Festivals liefen, realisierte er seinen ersten langen Dokumentarfilm »Not in my backyard«. Der kontrovers diskutierte Film über die Resoziali-



sierung von Kinderschändern und Sexualstraftätern feierte seine Weltpremiere 2011 als Eröffnungsfilm der »Semaine de la critique« auf dem Festival del Film Locarno und gewann 2012 den Baden-Württembergischen Filmpreis für den besten Dokumentarfilm. Mit seinem zweiten langen Dokumentarfilm »War of Lies« schloss er sein Studium 2014 ab. 2016 gewann »Krieg der Lügen« den Internationalen Emmy für den besten Dokumentarfilm.
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28. JUNI 2017 · 20:00 UHR · METROPOL 3 CORINNA BELZ



Deutschland 2016 · 89 Min. Buch und Regie Corinna Belz Kamera Nina Wesemann Axel Schneppat Piotr Rosolowski Schnitt Stephan Krumbiegel Ton Andreas Hildebrandt Produktion zero one film Koproduktion SWR Filmförderung Film und Medien Stiftung NRW, Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien, Deutscher Filmföderfonds Media, Creative Europe MEDIA FSK Ohne Altersbeschränkung



© zero one film



PETER HANDKE BIN IM WALD, KANN SEIN, DASS ICH MICH VERSPÄTE



Seine Buchtitel klingen wie die Titel einer Jukebox und wurden zu den Losungen mehrerer Generationen von Lesern: »Publikumsbeschimpfung«, »Die Angst des Tormanns beim Elfmeter«, »Wunschloses Unglück«, »Der kurze Brief zum langen Abschied« ... In den Sechzigern zeigte Peter Handke als einer der ersten wie das geht: der Schriftsteller als Popstar des Literaturbetriebs. Doch kaum war er auf den Bestsellerlisten, kehrte er dem Rummel den Rücken. Er ging auf Reisen und nahm seine Leser mit in den Rhythmus seiner Sprache. Ein Film über das Schreiben, über die Wahrnehmung der Wirklichkeit und ihre Verwandlung in Kunst, über das Erfinden – und nicht zuletzt über die Frage: Wie soll man leben?



— Als Autorin, Regisseurin und Produzentin war Corinna Belz an zahlreichen Film- und Fernsehproduktionen beteiligt. Zu ihren Arbeiten zählen Dokumentarfilme wie »Die wirklichen Dinge passieren in der Nacht« (1992, Co-Regie: Marion Kollbach), »Leben nach Microsoft« (2001, Co-Regie: Regina Schilling), »Ein anderes Amerika« (2002), der für den Grimmepreis nominiert wurde, sowie
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»Drei Wünsche« (2004). Nachdem sie mit »Das Kölner Domfenster« eine preisgekrönte Dokumentation über die Arbeit des Künstlers Gerhard Richter gedreht hatte, realisierte sie 2009 eine abendfüllende Dokumentation »Gerhard Richter – Painting« und wurde 2012 mit dem Deutschen Filmpreis in Gold als Bester Dokumentarfilm ausgezeichnet.



28. JUNI 2017 · 20:15 UHR · METROPOL 2 WOLFGANG LANDGRAEBER



© WDR/EIKON Südwest



VOM TÖTEN LEBEN



Deutschland 2016 · 90 Min. Buch und Regie Wolfgang Landgraeber Kamera Werner Schmidtke Schnitt Alexander Menkö Ton Nicolas Ohnesorge Produktion EIKON Südwest Koproduktion WDR FSK Ohne Altersbeschränkung



Wie gehen Menschen damit um, dass viele von ihnen mit ihren Familien vom Geschäft mit tötlichen Waffen leben? Um eine Antwort zu finden, besucht Filmemacher Wolfgang Landgraeber die schwäbische Kleinstadt Oberndorf am Neckar, wo er vor dreißig Jahren – auf dem Höhepunkt der Friedensbewegung – den Dokumentarfilm »Fern vom Krieg« drehte. Was hat sich seither geändert? Er sucht Bürger der Stadt, Friedensaktivisten und Gewerkschafter auf und versucht, mit Beschäftigten des Rüstungskonzerns Heckler & Koch ins Gespräch zu kommen. Dort werden die von Militärs und Terroristen gleichermaßen geschätzten Sturmgewehre G3 und G36 hergestellt. Oberndorf, die 14.000-Einwohner-Stadt am Ostrand des Schwarzwalds, befindet sich in einer schleichenden Krise.



— Wolfgang Landgraeber gehörte von Ende der 70er bis Ende der 90er Jahre zu den bekannten investigativen Fernsehjournalisten des öffentlich-rechtlichen Fernsehens in Deutschland. Für seine Arbeit als Redakteur und Reporter bei den Magazinen »Monitor« und »Panorama« und als Autor längerer Dokumentarfilme und Fernsehdokumenta-



tionen erhielt er zahlreiche Preise auf in- und ausländischen Film- und Fernsehfestivals, darunter einen Grimmepreis sowie Preise in Oberhausen und Mannheim, Moskau und New York. Er lehrt seit 1981 regelmäßig an deutschen Filmhochschulen und Universitäten.
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28. JUNI 2017 · 22:00 UHR · METROPOL 2 CAROLIN GENREITH



Deutschland 2016 · 85 Min. Buch und Regie Carolin Genreith Kamera Philipp Baben der Erde Schnitt Stefanie Kosik-Wartenberg Ton Michael Geck Produktion Corso Film Filmförderung Filmförderungsanstalt, Deutscher Filmförderfonds, Medien und Film Stiftung NRW, Filmförderung Hamburg Schleswig-Holstein FSK Ohne Altersbeschränkung



© Corso Film



HAPPY



Es ist wohl der Horror jeder Tochter: eine Postkarte aus Thailand, auf der steht: »Meine Liebe, mir geht es gut hier, ich esse Pat Thai und trinke Chang Bier. Und ich habe eine Frau kennengelernt, die so alt ist wie du. Liebe Grüße, Papa.« Seit ein paar Jahren hat sich der Vater von Carolin Genreith sehr verändert. Nach der Trennung von seiner Frau reist er jedes Jahr für ein paar Wochen nach Thailand. Ihr Vater sagt, er habe dort die beste Zeit seines Lebens. Sie denkt: »Oh Gott, ist mein Vater jetzt Sextourist?« Was will er von einer thailändischen Frau, dreißig Jahre jünger als er selbst? Und was zur Hölle will sie von ihm? Gemeinsam reisen ihr Vater und sie nach Thailand, wo sie die zukünftige Stiefmutter und ihre Familie kennenlernt …



— Carolin Genreith studierte Fernsehjournalismus in Berlin, arbeitete als Regieassistentin und Co-Autorin und in einem Programmkino. 2013 wurde ihr Debütfilm »Die mit dem Bau tanzen« bei der 63. Berlinale uraufgeführt. Auf dem Festival des deutschen Films erhielt sie für ihr Debüt
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den Publikumspreis. Anfang 2014 wurde Genreith mit »Herr Eppert sucht die Chefin« als Co-Autorin für den Grimmepreis nominiert und gewann mit ihrem Exposé für den Film »Das Golddorf« den ARD-Doku-Pitch zum Thema Heimat.



28. JUNI 2017 · 22:00 UHR · METROPOL 3 THORSTEN SCHÜTTE



© SWR/UFA fiction



EAT THAT QUESTION FRANK ZAPPA IN HIS OWN WORDS



Der Film blickt auf das Schaffen des Komponisten, Musikers, Filmemachers, Gesellschaftskritikers, Bandleaders, Entertainers, Gitarristen und Gesamtkunstwerks Frank Zappa. Der Film rekonstruiert das Phänomen Zappa entlang bislang verschollener und vergessener Film- und Ton-Dokumente aus aller Welt. Er erzählt von der Anziehungskraft und Wirkungsweise des Künstlers und seines Werks. Dabei widmet sich der Film insbesondere Frank Zappas eigenwilligem Umgang mit den Medien, seinem unbändigen Streben nach Aufklärung und seiner geschickten Selbstinszenierung.



Deutschland 2016 · 90 Min. Buch und Regie Thorsten Schütte Schnitt Willibald Wonneberger Ton Armelle Mahé Marc Fragstein Produktion UFA Fiction Koproduktion Les Films du Poisson, SWR/ARTE Filmförderung Centre NationalDu Cinéma Et Del\‘Image Animée, MFG Filmförderung Baden-Württemberg, PROCIREP – Société Des Producteurs & ANGOA FSK ab 12



— Thorsten Schütte studierte Kamera und Schnitt in Köln. Nach seinem Abschluss sammelte er praktische Erfahrungen bei Dokumentar- und Spielfilmproduktionen in Italien. Zurück in Deutschland realisierte er eine Reihe von Musikdokumentationen. Er drehte die Dokumentation »Ich, der King of Porn – Das abenteuerliche Leben des Lasse Braun«. Seit 2004 legte Schütte seinen Arbeits-



schwerpunkt auf die Entwicklung und Produktion von Film- und Forschungsprojekten mit sozialund entwicklungspolitischem Hintergrund in Südafrika und Namibia. Zudem ist Schütte Studienkoordinator der Abteilungen Dokumentarfilm und Szenischer Film an der Filmakademie Baden-Württemberg.
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29. JUNI 2017 · 11:00 UHR · METROPOL 1 ANNETT ILIJEW



SOMOS CUBA WIR SIND CUBA! Deutschland 2015 · 90 Min. Buch und Regie Annett Ilijew Kamera Andres Schnitt Friederike Schuchardt Ton Andreas Mohnke Produktion Simone Baumann Koproduktion Annett Ilijew, Saxonia Entertainment, WDR Filmförderung Babelsberger Medienpreis, Bremer Filmbüro, Bremische Landesmedienanstalt, Gerd-Ruge-Stipendium der Film und Medien Stiftung NRW FSK Ohne Altersbeschränkung



© WDR/Saxonia Entertainment



NOMINIERT



Sieben Jahre, drei Familien, eine Nachbarschaft – in Havanna am Vorabend des großen Wandels. Fernab der Boulevards und großen Motive folgt eine kleine Amateurkamera dem Alltag dreier Familien in einem Arbeiterviertel in Havanna. Sieben Jahre lang drehte der Gelegenheitsarbeiter Andres für diesen einzigartigen Dokumentarfilm. Filmemacherin Annett Ilijew schmuggelte das dazu nötige Material nach Kuba und wieder heraus und montierte den Film. Im Zentrum des Films stehen ein Vollblut-Macho und seine geduldige Ehefrau, ein Dissidentenpaar im Nachbarhaus und der alleinerziehende Amateur-Kameramann Andres selbst mit seiner kleinen Tochter. Die sehr persönlichen Aufnahmen zeigen, warum Kuba so ist wie es ist: geprägt von politischer Indoktrination, dem täglichen Überlebenskampf, innerer Immigration aus Verzweiflung, aber auch der Suche nach dem kleinen, privaten Glück.



— Annett Ilijew arbeitet als Schnittmeisterin, Filmdozentin und Regisseurin in Berlin und Leipzig. Ihre mehrfach preisgekrönten Filme liefen auf zahl-
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reichen nationalen und internationalen Festivals. Ilijew studierte Filmmontage an der Filmuniversität »Konrad Wolf« in Babelsberg.



29. JUNI 2017 · 11:00 UHR · METROPOL 3 LFK · MERZ AKADEMIE



I'TS MORE THAN TV DIE NEUEN US-SERIEN UND IHRE MACHER



© Jan Potente /Merz Akademie



SONDERVORFÜHRUNG · EINTRITT FREI!



Die Dokumentation IT'S MORE THAN TV – DIE NEUEN US-SERIEN UND IHRE MACHER erkundet mit deren Erfindern, den sogenannten »Creators« und anderen maßgeblich Beteiligten Besonderheiten der Serien, wie ihre außerordentliche Qualität erarbeitet wird, und wie es dazu kam, dass sie in der Welt des kommerziellen US-amerikanischen Fernsehens entstehen konnten und können. Die Dokumentation entstand im Rahmen der Symposien »Autorenserien 1« (2010) und »Autorenserien 2« (2014) als Teil des Forschungsprojektes ¡remediate!, durchgeführt von der Merz Akademie in Kooperation mit der MFG Filmförderung Baden-Württemberg und der Landesanstalt für Kommunikation (LFK).



—
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29. JUNI 2017 · 12:30 UHR · METROPOL 3 PHILIPP HARTMANN



Deutschland 2016 · 98 Min. Buch und Regie Philipp Hartmann Kamera Philipp Hartmann Schnitt Philipp Hartmann Herbert Schwarze Maya Connors Ton Philipp Hartmann Pablo Paolo Kilian Produktion Flumenfilm Filmförderung Filmförderung Hamburg Schleswig-Holstein, Kuratorium junger deutscher Film FSK Ohne Altersbeschränkung



© Flumenfilm



66 KINOS



Eine Reise durch die deutsche Kinolandschaft. 66 KINOS porträtiert einige von den 66 deutschen Filmtheatern, die Philipp Hartmann 2014/15 im Rahmen einer Kinotournee mit seinem vorherigen Film »Die Zeit vergeht wie ein brüllender Löwe« besuchte, und lässt dabei vor den Augen des Zuschauers das vielschichtige Bild einer äußerst lebendigen und zugleich in diversen Umbrüchen befindlichen Kinolandschaft entstehen. Trotz vieler Gemeinsamkeiten – alle müssen etwa auf die Konsequenzen der Digitalisierung, auf die sich wandelnden Sehgewohnheiten des Publikums oder auf wirtschaftliche Herausforderungen reagieren – zeigt sich, dass jedes Kino seine eigenen und immer stark vom Engagement der Kinobetreiber und -mitarbeiter gezeichneten Wege und Strategien findet, um sich zu positionieren.



— Philipp Hartmann, geboren in Karlsruhe. Seit 2004 tätig als Kurator und Programmgestalter verschiedener Veranstaltungen zur Film- und Videokunst (u.a. Karlsruher Kurzfilmnacht, die Reihe »Aktuelle Film- und Videokunst« im Kunstverein Wilhelmshöhe (Ettlingen), die Odderader Filmtage (Odderade, Schleswig Holstein), das
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Kurzfilmmagazin »Heinz« auf Tide-TV (Hamburg); Programm »Curtas e Videoarte Alemães« (German Shorts and Videoart) in div. Städten in Brasilien; seit 2016 Vorstandsmitglied in der Kinemathek Karlsruhe e.V.. Studium der Visuellen Kommunikation (Film) an der Hochschule für bildende Künste Hamburg.



29. JUNI 2017 · 13:15 UHR · METROPOL 1 KARIN STEINBERGER · MARCUS VETTER



DIE GESCHICHTE VON JENS SÖRING UND ELIZABETH HAYSOM



DAS VERSPRECHEN DAS VERSPRECHEN



© Filmperspektive



NOMINIERT



Der Doppelmord an dem Ehepaar Haysom war 1985 eine Mediensensation. Der Schuldspruch gegen ihre Tochter Elizabeth und deren deutschen Freund Jens Söring machte viele sprachlos. Die zwei hatten sich im August 1984 getroffen. Sie war schön und verwegen. Er jung und naiv. Elizabeth Haysom gestand die Anstiftung zum Mord und wurde zu 90 Jahren verurteilt. Söring kämpfte gegen die Auslieferung in die USA. Erst als die Amerikaner auf die Beantragung der Todesstrafe verzichteten, wurde er ausgeliefert. Söring wurde zu zweimal lebenslänglich verurteilt. Seitdem sitzen beide in US-Gefängnissen. MIT DEN STIMMEN VON IMOGEN POOTS UND DANIEL BRÜHL DAS VERSPRECHEN ist ein Film über Liebe und Verrat und über das amerikawww.Das-Versprechen.de Facebook.com/DasVersprechen nische Rechtssystem, das sich nicht mehr zu hinterfragen scheint.



Deutschland 2016 · 117 Min. Buch und Regie Karin Steinberger Marcus Vetter Kamera Georg Zengerling Schnitt Marcus Vetter Michele Gentile, Patrick Wilfert Ton Aljosche Haupt Produktion Filmperspektive Koproduktion SWR, ARTE, BR, DR, BBC, SVT, VPRO Filmförderung MFG Filmförderung Baden-Württemberg, Deutscher Filmföderfonds FSK ab 12



ERSTE LIEBE LEBENSLÄNGLICH AB OKTOBER 2016 IM KINO



—



Marcus Vetter begann nach seinem Studium als Autor beim SWR. Für seine Dokumentationen »Der Tunnel«, »Wo das Geld wächst« und »Broadway Bruchsal« erhielt er Grimmepreise. Der autobiographische Dokumentarfilm »Mein Vater, der Türke« erhielt den Prix Europa und den Golden Gate Award. »Das Herz von Jenin« wurde mit dem Deutschen Filmpreis ausgezeichnet.



Karin Steinberger begann nach der Journalistenschule für die Süddeutsche Zeitung zu arbeiten. Ihr Debüt als Filmemacherin gab Steinberger mit der Dokumentation »Hunger«. Der Film wurde mit dem Robert Geissendörfer Preis ausgezeichnet. Mit Vetter realisierte sie auch den Dokumentarfilm »The Forecaster«. »Das Versprechen« ist der dritte gemeinsame Dokumentarfilm von Steinberger und Vetter.
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29. JUNI 2017 · 14:30 UHR · METROPOL 3 SERPIL TURHAN



RUDOLF THOME ÜBERALL BLUMEN



© Luzid Film



Deutschland 2016 · 84 Min. Buch und Regie Serpil Turhan Kamera Serpil Turhan Schnitt Eva Hartmann Ton Serpil Turhan Produktion Luzid Film Filmförderung Förderung für Festivalpräsentationen: Film und Medien Stiftung NRW FSK Ohne Altersbeschränkung



Serpil Turhan nähert sich in ihrem Dokumentarfilm RUDOLF THOME – ÜBERALL BLUMEN über Gespräche und Alltagsbeobachtungen dem Filmemacher Rudolf Thome, für den sie in mehreren Filmen als Schauspielerin und Regieassistentin tätig war. Als Regisseur gibt es für Rudolf Thome keinen festen Zeitpunkt, an dem er sich zur Ruhe setzt. Wenn es nach ihm ginge, würde er immer weiter Filme drehen. Allerdings sind seit seinem letzten Film »Ins Blaue« schon zwei Jahre vergangen. Serpil Turhans Dokumentarfilm begleitet Rudolf Thome im Übergang zu einer neuen Lebensphase, in der er sich damit auseinandersetzt, wie er ohne seine große Passion weitermacht. In einem filmischen Dialog reflektiert die Regisseurin Thomes Vergangenheit und sein Schaffen in Filmen.



— Serpil Turhan wurde in Berlin geboren. Sie war von 1997 bis 2005 als Hauptdarstellerin in mehreren Kinofilmen von Thomas Arslan und Rudolf Thome zu sehen. Anschließend begann sie selbst, Dokumentarfilme zu drehen und studierte im Studiengang Medienkunst/Film an der Hochschu-
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le für Gestaltung in Karlsruhe, wo sie 2013 ihr Diplom mit ihrem ersten abendfüllenden Dokumentarfilm »Dilim Dönmüyor – Meine Zunge dreht sich nicht« ablegte. Serpil Turhan lebt und arbeitet in Berlin.



29. JUNI 2017 · 15:45 UHR · METROPOL 1 DAVID BERNET



DEMOCRACY



IM RAUSCH DER DATEN



© INDI FILM / Dieter Stürmer



NOMINIERT



Mit DEMOCRACY – IM RAUSCH DER DATEN eröffnet David Bernet einen erstaunlichen Einblick in den Gesetzgebungsprozess auf EU-Ebene. Eine fesselnde Geschichte über eine Handvoll Politiker, die versucht, die Gesellschaft in der digitalen Welt vor den Gefahren von Big Data zu schützen. Jan Philipp Albrecht und Viviane Reding versuchen das vermeintlich Unmögliche und stellen sich einem fast undurchdringlichen politischen Machtapparat, in dem Intrigen, Erfolg und Scheitern nahe beieinanderliegen. Zweieinhalb Jahre hat David Bernet den Gesetzgebungsprozess begleitet und zu einem erstaunlichen Dokumentarfilm verdichtet, der die komplexe Mächte-Architektur sowie den Zustand der heutigen Demokratie mit Spannung und Sinnlichkeit erlebbar macht.



Deutschland 2015 · 104 Min. Buch und Regie David Bernet Kamera Marcus Winterbauer Dieter Stürmer François Roland Ines Thomsen u.a. Schnitt Catrin Vogt Ton Cosmas Antoniadis Johannes Schmelzer, u.a. Produktion INDI FILM Koproduktion Seppia, Cédric Bonin, Pascaline Geoffroy, David Bernet, SWR/ARTE, NDR Filmförderung Filmförderungsanstalt, CNC, MFG Filmförderung Baden-Württemberg, Deutscher Filmförderfonds, Film und Medien Stiftung NRW, Creative Europe MEDIA, Region Alsace, Eurometropole Strasbourg FSK Ohne Altersbeschränkung



— David Bernet arbeitete nach seinem Studium als Journalist, Autor, Produktionsleiter und Rechercheur für Dokumentarfilmproduktionen, etwa bei Nikolaus Geyrhalters preisgekröntem »Unser täglich Brot«. Sein Langfilmdebüt gab er 2005 mit »Die Flüsterer– Eine Reise in der Welt der Dolmetscher«. In Zusammenarbeit mit Robert Ralston realisierte er den Dokumentarfilm »Jew by Chioce«



über deutsche Christen, die zum Judentum konvertieren wollen. Der Dokumentarfilm »Raising Resistance« in Zusammenarbeit mit Bettina Borgfeld wurde beim Filmfestival Visions du Réel in Nyon als Bester Film ausgezeichnet; beim Festival Filmplus erhielt der Film den Bild-Kunst-Preis für den Besten Schnitt.
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29. JUNI 2017 · 16:30 UHR · METROPOL 3 KATHRIN ANDERSON



MARINA, MABUSE UND MORITURI



© Filmkunst



Deutschland 2017 · 52 Min. Buch und Regie Kathrin Anderson Kamera Jens Tomat Schnitt Axel Endler Musik Martin Stock Produktion SympathieFilm Koproduktion CCC-Filmkunst FSK Ohne Altersbeschränkung



»Dr. Mabuse«, »Karl May«, »Edgar Wallace« aber auch »Hitlerjunge Salomon«, »Die Ratten« oder »Eine Liebe in Deutschland«. Krimis, Western, Literaturverfilmungen. Mehr als 250 Filme hat die CCC-Filmkunst seit ihrer Gründung vor 70 Jahren produziert. Die von Artur Brauner gegründete CCC (Central Cinema Company) zählte zu den größten, wichtigsten und produktivsten Filmproduktionen der Nachkriegszeit. Sie sorgte für leichte Unterhaltung und stillte mit eskapistischen Filmen die Sehnsucht der Deutschen nach Vergessen. Zugleich arbeitete Brauner mit Filmen über den Holocaust unermüdlich gegen das Vergessen an. Der Film zeigt den durch die deutsche Geschichte geprägten Lebensweg des in Polen geborenen Artur Brauner, der den Holocaust überlebte und im Land der Täter zum wichtigsten Filmproduzenten seiner Zeit wurde. Die Dokumentation ist ein bewegender und unterhaltsamer Streifzug durch 70 Jahre deutsche Filmgeschichte und zeigt den unbedingten Willen eines vom Film besessenen Produzenten.



— Kathrin Anderson ist Filmemacherin und Geschäftsführerin der Sympathiefilm GmbH. Ihr Interesse gilt den Geschichten und Lebensläufen
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von Menschen, die positive Veränderungen bewirken. Zuvor war Kathrin Anderson als Fernseh- und Kinojournalistin tätig.



29. JUNI 2017 · 18:00 UHR · METROPOL 1 ANDRES VEIEL



BEUYS



© zero one film



NOMINIERT



BEUYS. Der Mann mit dem Hut, dem Filz und der Fettecke. 30 Jahre nach seinem Tod erscheint er uns als Visionär. Geduldig versuchte er schon damals zu erklären, dass »Geld keine Ware sein darf«. Er wusste, dass der Geldhandel die Demokratie unterwandern würde. Doch mehr als das: Beuys boxt, parliert, doziert und erklärt dem toten Hasen die Kunst. »Wollen Sie eine Revolution ohne Lachen machen?« fragt er – und lacht. Sein erweiterter Kunstbegriff führte ihn mitten in den Kern auch heute relevanter gesellschaftlicher Debatten. »Ich bin gar kein Künstler. Es sei denn unter der Voraussetzung, dass wir uns alle als Künstler verstehen, dann bin ich wieder dabei. Sonst nicht.« Regisseur Andres Veiel und seine Editoren Stephan Krumbiegel und Olaf Voigtländer zeichnen in ihrer Collage unzähliger, oftmals bisher unerschlossener Bild- und Tondokumente das Bild eines einzigartigen Menschen und Künstlers, der in seiner Kreativität Grenzen sprengte.



Deutschland 2017 · 107 Min. Buch und Regie Andres Veiel Kamera Jörg Jeshel Schnitt Stephan Krumbiegel, Olaf Voigtländer Ton Hubertus Müll Archiv und Recherche Monika Preischl Produktion zero one film Koproduktion Terz Film, SWR, WDR, ARTE Filmförderung Film und Medien Stiftung NRW, Medienboard Berlin-Brandenburg, Filmförderungsanstalt, Beauftragte der Bundes regierung für Kultur und Medien, Creative Europe MEDIA, Deutscher Filmförderfonds FSK Ohne Altersbeschränkung



— Andres Veiel gilt als einer der profiliertesten Vertreter einer politisch engagierten Kunst. Merkmal der Arbeitsweise Veiels ist die intensive, teilweise mehrjährige Recherche als Grundlage für seine Projekte. Er erhielt mehr als 40 nationale und internationale Auszeichnungen, u. a. Konrad-Wolf-



Preis der Akademie der Künste Berlin für das Gesamtwerk, Hauptpreis zur Förderung der Deutschen Filmkunst der DEFA Stiftung, Deutscher Filmpreis (mehrfach) und den Europäischen Filmpreis. Daneben schreibt und inszeniert Veiel fürs Theater.
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29. JUNI 2017 · 18 UHR · METROPOL 3 DOMINIK GRAF · JOHANNES F. SIEVERT



Deutschland 2016 · 92 Min. Buch und Regie Dominik Graf Johannes F. Sievert Kamera Hendrik A. Kley Schnitt Patricia Testor Claudia Wolscht Sebastian Bode Musik Florian von Volxem Sven Rossenbach Produktion Augustin Film Koproduktion WDR, ARTE Filmförderung Film und Medien Stiftung NRW FSK Ohne Altersbeschränkung



© Augustin Film



VERFLUCHTE LIEBE DEUTSCHER FILM



Kennt nicht jeder von uns diese Sehnsucht nach deutschen Filmen, die aus der Reihe tanzen, die wild und sinnlich, die physisch sind? Von dieser Sehnsucht erzählen die Krimis von Dominik Graf, seine Artikel zum Kino und auch seine neue Dokumentation. Schon vor Martin Scorseses »Taxi Driver« gab es in Roland Klicks »Supermarkt« Reflexionen von Leuchtreklamen auf nächtlichen Straßen und einen schwarzen Engel als Helden. Lässig wie ihre Helden sitzen Klaus Lemke und Roland Klick vor Grafs Kamera und schwärmen von körperlich agierenden Schauspielern. In der deutschen Nachkriegszeit war der versehrte, der schwitzende, der arbeitende Körper nicht gewollt. Mario Adorf und auch Klaus Kinski brachten die Physis zurück. Plötzlich entstand Raum für gewalttätige und schmutzige Geschichten, die erste Kaufhausbombe der RAF hallte in einem Film wie »Blutiger Freitag« nach. Auch so lässt sich deutsche Geschichte erzählen.



— Dominik Graf, geboren in München. Er studierte Regie an der dortigen Hochschule für Fernsehen und Film. Graf hat mehr als 50 Filme für Fernsehen und Kino gedreht und gilt als einer der renommiertesten deutschen Regisseure.
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Johannes F. Sievert, studierte Film- und Fernsehwissenschaft, Theater- sowie Politikwissenschaft, anschließend Regie an der Internationalen Filmschule Köln. Gemeinsam mit Graf ist er Herausgeber der Publikation »Im Angesicht des Verbrechens: Fernseharbeit am Beispiel einer Serie«.



29. JUNI 2017 · 18:30 UHR · METROPOL 2 OLIVER LICHTWALD · CONSTANZE RAMSPERGER · CHRISTOPH JÄCKLE



© Lichtwald, Ramsperger, Jäckle



AUS DEM TAKT



Deutschland 2017 · 84 Min. Buch und Regie Oliver Lichtwald Constanze Ramsperger Christoph Jäckle Kamera Christoph Jäckle Schnitt Constanze Ramsperger Oliver Lichtwald Christoph Jäckle Ton Oliver Lichtwald Produktion Lichtwald, Ramsperger, Jäckle FSK Ohne Altersbeschränkung



Ein Film über Menschen mit Demenz. Sie sind für uns im Alltag kaum sichtbar. Während sie zunehmend vergessen, werden sie auch vergessen. Vier erkrankte Menschen sprechen von ihren Wünschen, ihrem Leiden und vor allem auch darüber, welche Rolle Musik immer noch in ihrem Leben spielt. Sie erscheinen mal als humorvolle, dann wieder als melancholische Persönlichkeiten. Der Film beginnt und endet mit einem Konzert der Reihe »Seelenbalsam« der Württembergischen Philharmonie Reutlingen.



— Constanze Ramsperger sammelte zahlreiche Erfahrungen bei Low- und No-Budget Filmproduktionen, u.a. als Skript/Continuity und Regieassistentin. 2009 bis 2013 absolvierte sie ihr Bachelorstudium der Literaturwissenschaft in Augsburg. Von 2013 bis Ende 2016 studierte sie in Tübingen Medienwissenschaft. Oliver Lichtwald arbeitet seit über 20 Jahren im Musik- und Medien-Sektor, sowohl im konzeptionellen als im gestalterischen Bereich. Der beim SWR und der Universität Tübingen ausgebildete Mediengestalter Bild & Ton studierte Empirische



Kulturwissenschaft und Medienwissenschaft. Im Zentrum für Medienkompetenz der Universität Tübingen führt er Studierende mit »Service Learning« an die Medienpraxis heran. Christoph Jäckle entdeckte bereits in Jugendjahren seine Begeisterung für Fotografie und Videofilm und ging dieser Leidenschaft auch während seines Studiums der Literaturwissenschaft nach. Seit Beginn des Masterstudiums der Medienwissenschaft in Tübingen arbeitet er als freier Fotograf und Filmemacher.



41



29. JUNI 2017 · 20:00 UHR · METROPOL 3 DOMINIK GRAF · JOHANNES F. SIEVERT



Deutschland 2017 · 92 Min. Buch und Regie Dominik Graf Johannes F. Sievert Kamera Hendrik A. Kley Schnitt Patricia Testor Musik Florian Van Volxem Sven Rossenbach Ton Sergio Campanese Produktion Augustin Film Koproduktion WDR, ARTE Filmförderung Film und Medien Stiftung NRW FSK Ohne Altersbeschränkung



© Augustin Film



OFFENE WUNDE DEUTSCHER FILM



Wie wild, sinnlich und prall das deutsche Kino sein kann, zeigte schon der Filmessay »Verfluchte Liebe deutscher Film«. Die Fortsetzung dieser Abenteuerfahrt an die Ränder aber auch ins Zentrum der deutschen Film- und Fernsehproduktion fort stellt Fragen. Warum gibt das öffentlich-rechtliche Fernsehen nicht mehr so hellsichtige Science-Fiction-Filme wie »Smog« in Auftrag? Warum entwickelt das Kino keinen Wagemut? Dabei braucht es, wie in »Abwärts« von Carl Schenkel, nur einen Aufzug der steckenbleibt um einen Psychothriller zu drehen. Warum treten Regisseure nicht in die Fußstapfen des widerborstigen Klaus Lemke, der seine Filme einfach aus der Hüfte schießt? Und weshalb wird denen, die es tun, die Förderung verweigert? Natürlich würde man die zitierten Kinosumpfblüten – etwa »Slavers – Die Sklavenjäger« oder »Liebling – Ich muss dich erschießen« – am liebsten sofort anschauen. Leider existieren vielfach nur noch die Trailer oder Plakate dieser verschollenen Schätze.



— Dominik Graf, geboren in München. Er studierte Regie an der dortigen Hochschule für Fernsehen und Film. Graf hat mehr als 50 Filme für Fernsehen und Kino gedreht und gilt als einer der renommiertesten deutschen Regisseure.
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Johannes F. Sievert, studierte Film- und Fernsehwissenschaft, Theater- sowie Politikwissenschaft, anschließend Regie an der Internationalen Filmschule Köln. Gemeinsam mit Graf ist er Herausgeber der Publikation »Im Angesicht des Verbrechens: Fernseharbeit am Beispiel einer Serie«.



29. JUNI 2017 · 20:15 UHR · METROPOL 1 IRENE LANGEMANN



PAWLENSKI DER MENSCH UND DIE MACHT



© Lichtfilm



NOMINIERT



Im November 2013 setzt sich der Künstler Pjotr Andrejewitsch Pawlenski nackt vor dem Lenin-Mausoleum auf dem Roten Platz in Moskau und nagelt seine Genitalien fest. Wie ein Monument steht seine »Aktion Fixierung« für Apathie und politische Gleichgültigkeit in der modernen russischen Gesellschaft. Er geht noch einen Schritt weiter, als er im November 2015 die Tür des russischen Geheimdienstes in Moskau in Brand setzt. Seitdem ist Pawlenski in Haft. Seine Aktionen sind drastisch und haben ihm unter dem Vorwand der psychiatrischen Erkrankung die Freiheit entzogen. Das unterdrückte Subjekt wird zum Objekt des Staates – und kann sich nur mit extremen Mitteln Gehör verschaffen, nur auf sich selbst und den eigenen Körper als Ausdrucksmittel zurückgeworfen. Seit den Anfängen der Aktionskunst malträtiert sich das unterdrückte Individuum selbst, um die eigene Freiheit zu unterstreichen. Kaum ein anderer zeitgenössischer Künstler bietet dem russischen Machtapparat derart kühn die Stirn wie Pjotr Andrejewitsch Pawlenski.



Deutschland 2016 · 99 Min. Buch und Regie Irene Langemann Kamera Franz Koch, Maxim Tarasjugin Schnitt Lena Rem Ton Lotos Soony Park Alexander Lemeschew Produktion Lichtfilm Koproduktion SWR, ARTE Filmförderung Film und Medien Stiftung NRW, Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien FSK ab 16



— Irene Langemann, geboren in Issilkul, Gebiet Omsk/UdSSR. Studium der Schauspielkunst und Germanistik an der Tcepkin-Theaterakademie in Moskau. Seit 1980 Schauspielerin, Regisseurin und Theaterautorin in Moskau, ab 1983 Modera-



torin beim Russischen Fernsehen. 1990 Ausreise in die Bundesrepublik Deutschland. Von 1990 bis 1996 Redakteurin bei Deutsche Welle TV Köln, seitdem freie Filmemacherin mit zahlreichen internationalen Preisen.
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29. JUNI 2017 · 20:15 UHR · METROPOL 2 ELKE SASSE



Deutschland 2016 · 90 Min. Buch und Regie Elke Sasse Kamera Fariba Nilchian Jean Schablin Oliver Gurr Marcel Schmitz Frank Lehmann Schnitt Janine Dauterich Ton Conny Goes Matthias Döbert Max Kiesel Sven Klöpper Zora Butzke Viktoria Thomas Produktion Berlin Producers Koproduktion WDR, DW FSK Ohne Altersbeschränkung



© Berlin Producers



MY ESCAPE



Der Dokumentarfilm MY ESCAPE beschreibt die Flucht nach Deutschland mithilfe der Handy-Videos von Flüchtlingen. Die Videos erzählen von ihrer Heimat, von ihrem Abschied, den verschiedenen Stationen der Flucht, der Ankunft in Deutschland und schließlich den ersten Eindrücken hier. Im Film kommentieren Flüchtlinge ihr Filmmaterial in ausführlichen Interviews. So entsteht ein eindrückliches Bild aus nächster Nähe, von Menschen, die ihre Heimat verlassen müssen und sich auf den Weg machen – auf der Suche nach Sicherheit.



— Elke Sasse studierte an der FU Berlin Literaturwissenschaft und arbeitete zunächst als freie Autorin und Journalistin für die Feature-, Kultur- und Politikredaktionen der Radiosender ORB und DLF, später für politische Fernsehmagazine der ARD und des ORB. Seit 1994 sind ihre Schwerpunkte längere Dokumentationen und Reportagen. Im Fokus ihrer Filme stehen die Menschen: in Deutschland lebende Flüchtlinge, Ostdeutsche, die in den Westen abwandern, Kinder, die mit Dyskalkulie und Legasthenie kämpfen. Sie begleitete Müllmänner,
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Rohrreiniger, aber auch in Osteuropa gestrandete Russlanddeutsche, Flüchtlinge und Vertragsarbeiter. Sie dokumentierte den Alltag von Knoblauchbauern in China, Berbern in Ostdeutschland, Hochzeitsmusikern in New York oder tanzenden Senioren in Berlin. Sie näherte sich der Realität psychisch Kranker, rekonstruierte die Geschichten ehemaliger Zwangsarbeiter, oder versuchte der allgemeinen Sympathie für Ganoven auf die Spur zu kommen.



29. JUNI 2017 · 22:00 UHR · METROPOL 1 EROL PAPIC · VALENTIN KEMNER



GENKINGEN EIN SCHWÄBISCHES VOLKSMÄRCHEN



© Filmakademie Baden-Württemberg



NOMINIERT



»In Genkingen schlagen seit Jahren die Türen im Wind«. Mit diesem einen rätselhaften Satz erwähnt Werner Herzog ein schwäbisches Dorf, welches er im Winter 1974 auf seinem Fußmarsch von München nach Paris streift. Sechs Jahre später dreht er »Fitzcarraldo« und wuchtet mit den peruanischen Ureinwohnern im Dschungel ein Schiff über den Berg. Für Valentin Kemner und Erol Papic gilt diese Szene als Meisterwerk. Ihre Mission: Sie wollen dem Film ein Denkmal setzen und diese Szene nachdrehen. Warum nicht mit den Ureinwohnern von Genkingen ein Schiff den örtlichen Skihang hinaufziehen? Wie überzeugt man die schwäbischen Dorfbewohner von einer völlig nutzlosen und verrückten Idee? Das Vorhaben wird zu einem Abenteuer und schlägt schnell Wellen.



Deutschland 2016 · 60 Min. Buch Erol Papic Regie Erol Papic Valentin Kemner Kamera Christina Heeck Valentin Kemner Schnitt Bence Gordos Ton Claudio Demel Produktion Filmakademie Baden-Württemberg Koproduktion Servus TV FSK Ohne Altersbeschränkung



— Erol Papic wurde 1974 in Pforzheim geboren. Nach seiner Schulzeit in der Theodor-Heuss-Schule Rutesheim machte er 1990 eine Ausbildung zum Offsetdrucker. Seit 1995 ist er als Requisiteur am Staatstheater Stuttgart tätig. Er ist verheiratet und lebt mit seiner Familie in Stuttgart.



Valentin Kemner wurde in Kircheim unter Teck, am Fuße der schwäbischen Alb geboren. Nach seiner Schulzeit besuchte er die Zürcher Hochschule der Künste und schloß diese 2010 mit einem Bachelor of Arts ab. Neben Auftragsarbeiten im Szenenbild und der Mitarbeit im Trickfilmstudio »Trikk17« studiert er seit 2011 an der Filmakademie Baden-Württemberg.
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29. JUNI 2017 · 22:00 UHR · METROPOL 2 UDI NIR · SAGI BORNSTEIN



Deutschland 2016 · 68 Min. Buch und Regie Udi Nir Sagi Bornstein Schnitt Sagi Bornstein Gal Goffer Ton Nin Hazan Produktion gebrüder beetz filmproduktion Koproduktion BR, rbb, ORF, udiVsagi production Filmförderung Medienboard Berlin-Brandenburg, Nationalfonds der Republik Österreich, Bayrische Landeszentrale für politische Bildungsarbeit, ZukunftsFonds der Republik Österreich, NFCT FSK Ohne Altersbeschränkung



© gebrüder beetz filmproduktion



#UPLOADING_HOLOCAUST



Sieben Tage, vier Konzentrationslager, drei Massengräber, zwei Gettos, 14 Gedenk-Zeremonien, 200 Teenager in einem Hotel – jedes Jahr reisen rund 30.000 israelische Schüler mit ihren Geschichtslehrern nach Polen, um die Erinnerung an die Geschichte der Juden lebendig zu halten. Diese Klassenfahrt wird in Israel auch »Journey to Poland« genannt. In einer Zeit, in der es immer weniger Holocaust-Überlebende gibt, will die junge Generation das kollektive Trauma vor dem Vergessen bewahren. Auf ihrer Reise filmen die Jugendlichen jeden Zeitzeugen, jede Gaskammer und jede Gedenkfeier. Sie produzieren ihre ganz eigene Version der Geschichte, laden sie auf YouTube und teilen sie in den sozialen Netzwerken. #UPLOADING_HOLOCAUST ist der erste Dokumentarfilm, der nur aus bestehendem YouTube-Material besteht und zeigt, wie sich die Erinnerung an den Holocaust im digitalen Zeitalter verändert.



— Sagi Bornstein, geboren in Jerusalem, blickt auf eine 20-jährige Erfahrung als Regisseur, Produzent und Cutter zurück. Bei »#uploading_holocaust« musste er im Schnitt den Überblick über die hunderte Quellen YouTube-Material behalten, die er zu einer Gesamterzählung zusammensetzte.
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Udi Nir, geboren in Jerusalem, ist Autor, Regisseur und Produzent. 2008 verweigerte er den israelischen Militärdienst und saß dafür 21 Tage im Gefängnis. »Die Reise nach Polen« machte Udi Nir selbst als Jugendlicher mit. Erst Jahre später begann er, die Reisen in Frage zu stellen.



Wirtschaftsförderung Region Stuttgart GmbH / Martina Wörz



Kreativregion Stuttgart



Wir bieten Kreativschaffenden: 







Beteiligung an europäischen Projekten und Netzwerken



Unterstützung bei der Suche nach geeigneten Flächen







Fachveranstaltungen und Weiterbildungsangebote



Erstberatung zu Existenzgründung und Finanzierung







Marketing und Kommunikation für den Standort











Moderation von Branchennetzwerken und Förderung von Innovationszentren



Vermittlung von Kooperationspartnern



[email protected] kreativ.region-stuttgart.de



29. JUNI 2017 · 22:00 UHR · METROPOL 3 JULIAN BENEDICT



EBERHARD WEBER REBELL AM BASS HOMMAGE AN EBERHARD WEBER



© gebrüder beetz filmproduktion



Deutschland 2016 · 58 Min. Buch und Regie Julian Benedict Kamera Johannes Kaltenhauser Schnitt Sascha Seidel Ton Toni Felixberger Produktion avindependents Film & TV Koproduktion SWR FSK Ohne Altersbeschränkung



Eberhard Weber hat das Bassspiel revolutioniert. Er gilt als Erfinder des E-Kontrabasses und hat damit internationale Jazzgeschichte geschrieben. 2007 wurde Eberhard Webers beispiellose Karriere durch einen Schlaganfall jäh beendet. Eberhard Weber lebt auf Grund seiner Krankheit sehr zurückgezogen in Vic Saint Anastasie in Frankreich. Die Zuschauer begegnen einer großen Musiker-Persönlichkeit, einem außergewöhnlichen Menschen, der gelernt hat, seinen Zustand zu akzeptieren. Der Film zeichnet die außergewöhnliche musikalische Karriere von Eberhard Weber nach. Webers Wirken und Einfluss auf die Jazz-Welt werden durch sorgfältig recherchiertes Footage-Material aus Musik-Archiven belegt. Konzertmitschnitte des oft als unbequem bezeichneten Musikers mit berühmten Wegund Bandgefährten, wie z. B. Pat Metheny, Gary Burton, Jan Gabarek, und Michael di Pasqua verdeutlichen dem Zuschauer die Bedeutung Eberhard Webers als Musiker und Komponist. Interviews mit Jan Gabarek, Pat Metheny, Garry Burton, Michael di Pasqua u.a. geben dem Zuschauer einen Einblick in die Entwicklung seiner Musik und in die Stationen seiner Karriere. Dieser Dokumentarfilm ist eine Hommage an einen der bedeutendsten Jazzbassisten, dessen Lebensinhalt seine Musik war.
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29. JUNI 2017 · 22:00 UHR · METROPOL 3 MICHAEL MASCHKE



EBERHARD WEBER JUBILÉE



© gebrüder beetz filmproduktion



HOMMAGE AN EBERHARD WEBER Deutschland 2016 · 45 Min. Regie Michael Maschke Kamera Michael Bies Schnitt Tilmann Kniep Schnitt Ralph Staudte Produktion SWR FSK Ohne Altersbeschränkung



Pat Metheny rief und alle kamen sie, um den Ausnahmebassisten Eberhard Weber zu ehren – die All Star Band mit Gary Burton, Danny Gottlieb, Scott Colley, der Grammy nominierten SWR Big Band und dem Dirigenten Helge Sunde. Metheny hatte eine Hommage für seinen Freund Weber geschrieben und dessen legendäre Bass-Soli in Bild und Ton in die Live Performance eingebaut. Webers Musik wird so zum organischen Bestandteil von Methenys Komposition. Metheny führte seine Musiker feinfühlig und hochkonzentriert durch die Proben, immer hautnah beobachtet von der Kamera. Die Proben mündeten schließlich in den Höhepunkt des Films – die Premiere von »Hommage«.



—
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30. JUNI 2017 · 10:45 UHR · METROPOL 3 INSTITUT FÜR MEDIENWISSENS CHAFTEN TÜBINGEN



SONDERVORFÜHRUNG EINTRITT FREI!



ZWISCHENWELTEN LFK MEDIENPREIS 2017 Deutschland 2016 · 33 Min. 87 Min. Buch und Regie Nadia Büchler Nicole Rieber Benjamin Dornis FSK Ohne Altersbeschränkung



ZWISCHENWELTEN ist eine Dokumentation über Flüchtlingskinder aus Kriegsgebieten. Sie erzählt die Geschichte von drei Kindern, von dem Weg aus ihrer alten Heimat zu ihrem neuem Zufluchtsort, Deutschland. Welche Erfahrungen machen die Kinder im Krieg und auf ihrer Flucht, wie gehen sie mit diesen Erlebnissen um? Wie finden sie sich in ihrer neuen Umgebung zurecht, mit einer anderen Kultur und fremden Sprache? Sie müssen den Spagat zwischen alter und neuer Welt meistern und eine eigene Identität entwickeln. Die Doku entstand im Rahmen einer Masterarbeit im Fach der Medienwissenschaften an der Universität Tübingen. www.zwischenwelten-doku.de



— MONA NOMINIERT FÜR LFK MEDIENPREIS 2017 Deutschland 2016 · 35 Min. Regie Helena Golz Theresa Offenbeck Christiane Rauscher FSK Ohne Altersbeschränkung
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Die 24-jährige Mona lebt in Berlin und macht Kunst: fotografieren, tanzen, zeichnen. Sie hat viel Talent und will auffallen. Doch die hohen Ansprüche an sich selbst überfordern sie oftmals und dann fällt just auf der Höhe ihres Schaffens das Kartenhaus in sich zusammen. Mona hatte bereits fünf depressive Phasen. Zwei Mal war sie in stationärer Behandlung. Auf die dort vollzogenen Therapien folgte die Suche nach Auswegen aus der Spirale. Zurzeit geht es ihr gut. Doch Mona weiß, dass die Depression jederzeit wiederkommen kann...



avindependents Spiel- und Dokumentarfilme für den nationalen und internationalen Kino- und Fernsehmarkt NORBERT W. DALDROP www.avindependents.com



30. JUNI 2017 · 11:00 UHR · METROPOL 1 HEIDI SPECOGNA



CAHIER AFRICAIN



Deutschland / Schweiz 2016 119 Min. Buch und Regie Heidi Specogna Kamera Johann Feindt, bvk Montage Kaya Inan Komponist Peter Scherer, Christian Halten Sprecherin Eva Mattes Produktion PS Film & Filmpunkt Koproduktion Heidi Specogna Film, ZDF/3SAT Filmförderung Bundesamt für Kultur (Schweiz), Success Cinema, Zurich Film Fund, Film und Medien Stiftung NRW, UBS Foundation, George Foundation, Amnesty International Switzerland FSK Ohne Altersbeschränkung



© PS Film & Filmpnkt



NOMINIERT



Am Anfang stand ein Schulheft. Seine Seiten füllten sich mit den Zeugenaussagen von 300 afrikanischen Frauen, Mädchen und Männern. Sie offenbaren, was ihnen kongolesische Söldner angetan haben. Das Heft ist ihr selbst gefertigtes Beweisstück. Amzine, eine junge muslimische Frau, hat als Folge der Vergewaltigungen ein Kind zur Welt gebracht. Der Blick auf ihre Tochter Fane erinnert sie täglich an das Leid. Arlette litt jahrelang an einer nicht heilen wollenden Schussverletzung am Knie. Nach einer OP in Berlin hegt sie Hoffnung auf ein schmerzfreies Leben. Inmitten der Versuche den Alltag zu meistern – und während die juristische Aufarbeitung der Kriegsverbrechen in Gange ist – bricht in der Zentralafrikanischen Republik der nächste Krieg aus.



— Heidi Specogna widmete sich mit »Tania La Guerillera« der Geschichte der Revolutionskämpferin Tamara Bunke. »Tupamaros« handelt von der Stadtguerilla aus Uruguay. »Zeit der roten Nelken« zeichnet die bewegte Vita von Nadja Bunke – der Mutter von Tamara Bunke – nach. Von tagespolitischer Aktualität »Das kurze Leben des José Antonio Gutierrez«: Gutierrez war der erste US-
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Soldat, der im zweiten Irakkrieg getötet wurde. »Das Schiff des Torjägers« zeigt die Hintergründe eines Menschenschmuggels, bei dem Kinder auf einem Schiff des Fußballstars Akpoborie nach Europa geschleust werden sollten. »Pepe Mujica« ist ein Porträt des ehemaligen Tupamaros-Kämpfers, der aufgrund seines Lebensstils als »ärmster Präsident der Welt« bekannt wurde.



30. JUNI 2017 · 12:00 UHR · METROPOL 3 BARBARA TROTTNOW



EDUARD ZUCKMAYER



© SWR/bt-medienproduktionen



EIN MUSIKER IN DER TÜRKEI Deutschland 2015 · 87 Min. Buch und Regie Barbara Trottnow Kamera Jonas Trottnow Schnitt Oliver Kurrle Ton Alexander Müller Produktion bt-medienproduktion Filmförderung Postproduktion: MFG Filmförderung Baden-Württemberg FSK Ohne Altersbeschränkung



Der Musiker Eduard Zuckmayer emigrierte 1936 in die Türkei, da die Nazis ihm Berufsverbot erteilten. Auf Wunsch von Staatsgründer Atatürk baute er die Musikausbildung nach westlichem Vorbild auf. Er blieb bis zu seinem Tod im Jahre 1972 in seiner neuen Heimat. Bis heute genießt er dort einen geradezu legendären Ruf. Eduard Zuckmayer ist der ältere Bruder des Schriftstellers Carl Zuckmayer. Der Film sucht nach den Spuren, die Eduard Zuckmayer in der Türkei hinterlassen hat und beleuchtet das Thema Migration einmal aus anderer Sicht. Zeitzeugen wie Edzard Reuter erzählen über das Leben in Ankara in den ersten Jahren der Migration. Edzard Reuter verbrachte seine Jugend in Ankara weil sein Vater Ernst Reuter dort ebenfalls im Exil war. Er erinnert an Eduard Zuckmayer und erläutert, welche Rolle die deutschen Emigranten damals in der neu gegründeten Republik spielten.



— Barbara Trottnow realisiert Dokumentarfilme, in den letzten Jahren oft zum Thema Migration, zuletzt über Eduard Zuckmayer, der 1936 in die Türkei ging und dort die Musikausbildung aufbaute. Nach einem Studium der Sozialwissenschaften absolvierte sie ein Fernsehvolontariat



beim Hessischen Rundfunk und arbeitete als Autorin für das ZDF. Später gründete sie die bt-medienproduktion. Ehrenamtlich initiierte sie die Reihe »DokumentarFilmKunst« in Essenheim bei Mainz.
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30. JUNI 2017 · 13:30 UHR · METROPOL 1 KATRIN NEMEC



VOM LIEBEN UND STERBEN NOMINIERT



© TANGRAM International



Deutschland 2016 · 84 Min. Buch und Regie Katrin Nemec Kamera Anna Brass Schnitt Marc Haennecke Ton Katrin Nemec Produktion TANGRAM International Koproduktion HFF München, BR Filmförderung FilmFernsehFonds Bayern FSK Ohne Altersbeschränkung



Robert Wolf ist nach einem unverschuldeten Unfall vom Hals abwärts gelähmt. Er spürt immer mehr, dass er ein Leben in Abhängigkeit, ohne selbst Musik machen zu können, nicht leben will. Seine junge Frau hingegen versucht alles, um mit ihm ein gemeinsames Leben aufzubauen. Das Thema Sterbehilfe erfährt durch das Paar eine differenzierte Beleuchtung: Da ist eine junge Frau, die viel vom Leben will und nicht verstehen kann, wie ihr Mann sich gegen das Leben und damit gegen sie entscheidet. Auf der anderen Seite steht ein Mann, der die täglichen Schmerzen und die Würdelosigkeit auszuhalten hat und selbst entscheiden will, sie zu beenden. Katrin Nemec begleitet Robert Wolf, ehemals erfolgreicher Gitarrist der Band Quadro Nuevo, und seine Frau sechs Jahre bis zu seinem selbstgewählten Tod.



— Katrin Nemec wurde in Bietigheim-Bissingen geboren. Sie studierte in München zuerst Theaterwissenschaft, Neuere Deutsche Literaturwissenschaft und Soziologie. Danach wechselte sie zur
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Hochschule für Film- und Fernsehen München und studierte dort Dokumentarfilmregie und Fernsehpublizistik.



30. JUNI 2017 · 14:00 UHR · METROPOL 3 ANNEKATRIN HENDEL



© IT WORKS!



FASSBINDER



Kein deutscher Filmregisseur war produktiver als Rainer Werner Fassbinder. Als er 1982 mit nur 37 Jahren stirbt, hat er ein Gesamtwerk von 44 Filmen und Fernsehserien hinterlassen. Mehr als dreißig Jahre nach seinem Tod eröffnet Annekatrin Hendel mit einem Kunstgriff einen neuen Zugang zum Phänomen Fassbinder. Sie lässt den Filmrebellen seine Geschichte in weiten Teilen selbst erzählen, indem sie autobiographische Elemente seiner Werke mit bisher unveröffentlichten Passagen aus seinem schriftstellerischen Frühwerk und Selbstzeugnissen seltener Interviews miteinander verschweißt. Wie er mit seinen Mitarbeitern, Schauspielern, Rivalen und Liebesabenteuern, den Machtkämpfen und seiner offen zur Schau gestellten Bisexualität umging, ist in der Begegnung mit seinen Stars zu erfahren.



Deutschland 2015 · 92 Min. Buch und Regie Annekatrin Hendel Kamera Martin Farkas Schnitt Jörg Hauschild Ton Patrick Veigel Produktion IT WORKS! Koproduktion Rainer-Werner-Fassbinder Foundation, SWR, WDR, BR, rbb, in Zusammenarbeit mit ARTE Filmförderung FilmFernsehFonds Bayern, Film und Medien Stiftung NRW, Medienboard BerlinBrandenburg FSK ab 12



— Annekatrin Hendel, geboren in Berlin, arbeitete nach Abschluss eines Designstudiums freiberuflich als Kostüm- und Szenenbildnerin. 2004 gründete sie die Filmproduktionsfirma IT WORKS! Medien GmbH und ist dort als Produzentin für Spiel- und Dokumentarfilme, Regisseurin und Geschäftsführerin tätig. Der erste Kino-Dokumentarfilm, den sie auch als Regisseurin realisierte, »Va-



terlandsverräter«, wurde auf der Berlinale 2011 uraufgeführt. Auf der Berlinale 2014 feierte »Anderson« Premiere, der zweite Film von Hendels »Verrats-Trilogie«: Im Mittelpunkt des Dokumentarfilms steht Sascha Anderson, der in der DDR einerseits der oppositionellen Literaturszene Ost-Berlins angehörte, zugleich aber Informant für die Stasi war.
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30. JUNI 2017 · 15:45 UHR · METROPOL 1 ANDRÉ SCHÄFER



YOU'LL NEVER WALK ALONE SONDERVORFÜHRUNG



© Carsten Behler



Deutschland 2017 · 99 Min. Regie André Schäfer Buch Helmut Kasper Kamera Andy Lehmann Schnitt Fritz Busse Produktion Florianfilm FSK Ohne Altersbeschränkung



YOU'LL NEVER WALK ALONE ist ein Lied, das in vielen Stadien auf der ganzen Welt aus unterschiedlichen von begeisterten Fußballfans schallt. Egal, ob diese Menschen Unterstützer des FC Liverpool oder der Celtic Glasgows, von FC Tokyo oder Feyenoord Rotterdam, von Borussia Dortmund oder St. Pauli sind – der Song hat sich über die Jahre hinweg zu einer Hymne entwickelt. Regisseur und BVB-Fan André Schäfer erforscht in seiner Dokumentation die Geschichte des berühmten Liedes, das von seinem Text her eigentlich nur von einer Wanderung im Sturm erzählt. Als Erzähler führt der Schasupieler Joachim Krol, selbst ein begeisterter Fußballfan durch den Film.



— André Schäfer absolvierte eine Ausbildung an der Deutschen Journalistenschule München. Mit seiner Mutter gründete er die Produktionsfirma Florianfilm. Sein Film »100 Porsches and Me« erzählt von der Faszination für die Sportwagen. »Schau mir in die Augen, Kleiner« über das wachsende Selbstbewusstsein des Queer Cinema. »Lenin kam nur bis Lüdenscheid« wurde beim Deutschen Filmpreis 2009 als Bester Dokumentarfilm nomi-
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niert. Mit Moritz von Uslar als zentraler Figur realisierte Schäfer »Deutschboden« über den Alltag in einer brandenburgischen Kleinstadt. Der Film wurde mit dem Preis der deutschen Filmkritik als Bester Dokumentarfilm ausgezeichnet. Für seine Dokumentation »Willy Brandt – Erinnerungen an ein Politikerleben« erhielt Schäfer 2014 den Bayerischen Fernsehpreis.



30. JUNI 2017 · 16:00 UHR · METROPOL 3 KATRIN ROTHE



© Katrin Rothe Filmproduktion



1917 DER WAHRE OKTOBER



1917 – DER WAHRE OKTOBER ist eine filmkünstlerische Neuerzählung der Russischen Revolution. Basierend auf Recherchen in teils bisher unbekanntem Quellmaterial, in Tagebüchern, Berichten und literarischen Werken ihrer Trickfilm-Protagonisten – Künstler wie Maxim Gorki und Kasimir Malewitsch – unternimmt die zweifache Grimmepreis-Trägerin Katrin Rothe eine multiperspektivische Befragung dessen, was heute weithin als »Die Oktoberrevolution« bekannt ist. Ein Novum: die russische Revolution aus der Sicht beteiligter Künstler.



Deutschland / Schweiz 2017 90 Min. Buch und Regie Katrin Rothe Kamera Thomas Schneider, Robert Laatz Montage Silke Botsch Produktion Katrin Rothe Filmproduktion Koproduktion Dschoint Ventschr Filmproduktion (Zürich), maxim film (Bremen), rbb, ARTE, SRF, SRG SSR Filmförderung Medienboard BerlinBrandenburg, nordmedia Film- und Mediengesellschaft Niedersachsen/Bremen, Zürcher Filmstiftung, Stiftung Studienbibliothek zur Geschichte der Arbeiterbewegung FSK Ohne Altersbeschränkung



— Katrin Rothe ist Regisseurin und verbindet Trickfilm mit anderen Formaten. Ihr Debüt »Dunkler Lippenstift macht seriöser«, ein Dokumentarfilm über eine Jobsuche war für den Deutschen Fernsehpreis nominiert. Ihre Doku-Reihe »Stellmichein« hat den Grimmepreis bekommen. In »Was tust Du eigentlich...?« hat sie Vox Pop Interviews nur mit Animationsfilm visualisiert. In »Die Ex bin ich« einem 90minütigen Spielfilm taucht Bert, der sich gerade das Leben genommen hat,



als Trickfilmfigur in Flashbacks auf. Der Dokumentarfilm »Betongold« zeigt Wohnungsbesichtigungen mit Kaufinteressenten einer bewohnten Mietwohnung in Berlin Mitte. Der Film bekam den Grimmepreis 2014, den 3Sat Dokumentarfilmpreis für die beste deutschsprachige Dokumentation im Rahmen der 37. Duisburger Filmwoche und den Journalistenpreis »Der lange Atem«.
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30. JUNI 2017 · 17:30 UHR · METROPOL 2 NILGÜN TASMAN



DER FLÜCHTLING IN MIR



© Gottfried Stoppel



Deutschland 2017 · 76 Min. Buch und Regie Nilgün Tasman Kamera Stefan Zaiser, Klaus Woller Schnitt Mirijana Heck Ton Adrian Zaiser Produktion Nilgün Tasman FSK Ohne Altersbeschränkung



Vieles was gegenwärtig in der Flüchtlingsdebatte passiert, hat N. Tasman selbst als Gastarbeiterkind schon einmal erlebt. Fremdenfeindliche Bewegungen und Parteien bestimmen das Bild in vielen Städten. Eines der Einreisebestimmungen war die Massenuntersuchung der Gastarbeiter »dem Gaul ins Maul schauen ob er auch arbeitsfähig ist« das hatte ihren Vater und die viele muslimischen Männer traumatisiert. In ihrem Film begegnet sie Menschen, die aus unserer Gesellschaft nicht mehr wegzudenken sind: Nachbarn, Politikerinnen wie die Landtagspräsidentin Muhterem Aras, Ärzten und Freunden, die vor vielen Jahren geflohen sind und Ähnliches durchmachen mussten, wie die minderjährigen Flüchtlingen, die ohne Eltern aus ihrer Heimat geflohen sind und die Tasman lang begleitet hat. DER FLÜCHTLING IN MIR ist ein sehr persönlicher Film voller Optimismus.



— Nilgün Tasman wurde in Istanbul geboren. Mit sechs Monaten kam sie nach Deutschland und wuchs in Göppingen auf. Nach einer Friseurlehre führte sie neun Jahre lang einen eigenen Salon. Nach einem Psychologiestudium entwickelte Tasman ein Programm für Führungskräfte. Zu ihren Kunden gehören Banken, Anwaltskanzleien und
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IT-Unternehmen. 2008 erschien ihr Buch »Ich träume deutsch«. Es folgten verschiedene Theaterstücke. 2015 kam ihr Dokumentarfilm »Bittersüße Reise« über kultursensible Pflege heraus. Seit 2014 arbeitet sie ehrenamtlich in der Flüchtlingshilfe und unterstützt neun minderjährige Flüchtlinge.



30. JUNI 2017 · 17:45 UHR · METROPOL 3 DOKUMENTARFILME DER MERZ AKADEMIE



EINE FRAGE DER EINSTELLUNG



© Anuthinan Ratnamaheson



EINTRITT FREI!



ABSTICH DUISBURG Anuthinan Ratnamaheson (20 Min.) Der Alltag der Menschen im Ruhrpott hat sich nach dem Schwund der Montanund Schwerindustrie stark verändert. Die statischen Aufnahmen unterlegt mit eingefangenen Meinungen zeichnen ein ungeschminktes Bild der Stadt Duisburg und der Region. IKISININ ARASINDA – DAZWISCHEN Katharina Cemile Ünver (15:32 Min.) Als Tochter einer deutschen Mutter und eines kurdischen Vaters reist Katharina Cemile Ünver nach Istanbul, um sich mit der Frage nach der eigenen Identität auseinanderzusetzen. ZIRUS Sebastian Piltan (14:27 Min) Kurz vor seiner Einberufung in die iranische Armee flüchtet »Zirus« Manoucher Piltan nach Deutschland. Dort lernt er Sabine kennen. Im Film erzählt sie von der Zeit vor Zirus’ Anerkennung, von der Angst abgeschoben zu werden und vor allem davon, wie zwei Menschen trotz kultureller Unterschiede zu einander gefunden haben.
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30. JUNI 2017 · 19:00 UHR · METROPOL 3 KATJA DUREGGER



PURE LOVE THE VOICE OF ELLA FITZGERALD LADIES OF JAZZ



© SWR/William P. Gottlieb



Deutschland 2016 · 53 Min. Buch und Regie Katja Duregger Produktion TagTraum Koproduktion ARTE, SWR FSK Ohne Altersbeschränkung



Ella Fitzgeralds Stimme ist ein Phänomen und bis heute unerreicht. Sie hatte ein absolutes Gehör und eine perfekte Intonation. Ihre Stimme umfasste drei Oktaven es gibt nahezu keinen Musikstil, in dem sie nicht brillieren konnte. Die Dokumentation würdigt Ella Fitzgerald anlässlich ihres 100. Geburtstags im April 2017. Mit 17 Jahren wurde sie zu einer der gefragtesten Swing-Sängerinnen, dann zur Be-Bop-Meisterin und Scat-Königin und Jahrzehnte später zu einer Musiklegende. »First Lady of Song« oder »First Lady of Jazz« wurde Ella Fitzgerald genannt. Neben zahlreichem Archiv- und Fotomaterial, das Ella auf den Bühnen dieser Welt in verschiedenen Schaffensphasen zeigt, kommen Musiker und Sänger zu Wort, die sich mit Ella Fitzgeralds Stimme besonders beschäftigt haben.



—
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30. JUNI 2017 · 19:00 UHR · METROPOL 3 KATJA DUREGGER



BILLIE HOLIDAY A SENSATION



© SWR/TagTraum



LADIES OF JAZZ Deutschland 2015 · 52 Min. Buch und Regie Katja Duregger Kamera Wolfgang Lehner Klaus Sturm Schnitt Volker Gehrke Tonmischung Christof Glade Pablo Paredes Produktion TagTraum Koproduktion ARTE, SWR FSK Ohne Altersbeschränkung



BILLIE HOLIDAY – A SENSATION ist ein Porträt der US-Jazzsängerin Billie Holiday (1915 – 1959) anlässlich ihres 100. Geburtstages. Über Billie Holiday, eine der größten Jazz-Sängerinnen des letzten Jahrhunderts, wurde unendlich viel spekuliert. Dokumentiert werden u.a. einige Aussagen der Menschen, die Billie Holiday kannten, um ein authentisches Bild von ihrer Person, ihrer Musik und ihrem Leben entstehen zu lassen.



—
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DOKU LOUNGE · PROGRAMM



MITTWOCH 28. JUNI 2017 — UHRZEIT ganztägig



PROGRAMM ATRIUM AUSSTELLUNG



AUSSTELLUNG »SCHAU IN MEINE WELT«



ATRIUM INSTALLATION



STUTTGART12



Stuttgart12 ist eine Arbeit von Studierenden der Merz Akademie, die an der Grenze zwischen Film, Kartographie, Internet und sozialen Medien arbeitet. Insgesamt besteht sie aus über 100 kurzen Filmen, die miteinander vernetzt und auf einer virtuellen Karte verortet sind. Die Arbeit ist im Internet unter www.stuttgart12.org zu erforschen · Stuttgart12 ist Teil des Forschungsprojektes ¡remediate! Durchgeführt von Merz Akademie und Akademie Schloss Solitude in Kooperation mit der MFG Filmförderung Baden-Württemberg und der Landesanstalt für Kommunikation (LFK)



09:30



DOKU WERKSTATT



PLANET SCHULE »SPUREN IM STEIN«



Wie hat die Erdgeschichte die Entwicklung verschiedener Regionen beeinflusst? »Spuren im Stein« geht unter anderem in der Eifel, im Saarland und am Oberrhein auf eine spannende Entdeckungsreise. Die interaktive Zeitreise dazu: SWR.de/spuren-im-stein



12:00



MFG



THORSTEN SCHÜTTE



Gespräch mit dem Filmemacher Thorsten Schütte (u.a. EAT THAT QUESTION · FRANK ZAPPA IN HIS OWN WORDS)



13:00



LFK PRÄSENTIERT



VORSTELLUNG DES FILMS »ZWISCHENWELTEN«



Gewinner des LFK Medienpreises Hergestellt am Institut für Medienwissenschaften Tübingen Eva Sauer im Gespräch mit Nadia Büchler, Nicole Rieber, Benjamin Dornis



13:40



DOKU EDUCATION



VORSTELLUNG DES FILMS »AUS DEM TAKT«



Hergestellt am Institut für Medienwissenschaften Tübingen Eva Sauer im Gespräch mit Oliver Lichtwald, Constanze Ramsberger, Christoph Jäckle



14:00



DOKU WERKSTATT



PLANET SCHULE »SPUREN IM STEIN«



Wie hat die Erdgeschichte die Entwicklung verschiedener Regionen beeinflusst? »Spuren im Stein« geht unter anderem in der Eifel, im Saarland und am Oberrhein auf eine spannende Entdeckungsreise. Die interaktive Zeitreise dazu: SWR.de/spuren-im-stein



14:30



PRÄSENTATION DES FILMFESTIVALS »NATURVISION« (13. – 16.7. 2017 in Ludwigsburg)



15:00



LFK PRÄSENTIERT



JUGENDFILMPREIS · INITIATIVE FILMPLUS 14. INDISCHE FILMFESTIVAL STUTTGART (19. – 23.7.2017) FILMSCHAU BADEN-WÜRTTTEMBERG (29.11. – 3.12.2017)



Vorstellung durch Oliver Mahn, Geschäftsführer im Filmbüro Baden-Württemberg
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DOKU LOUNGE · PROGRAMM



MITTWOCH 28. JUNI 2017 — UHRZEIT



PROGRAMM



16:00



LFK PRÄSENTIERT



VORSTELLUNG DES FILMS »ZWISCHENWELTEN«



Gewinner des LFK Medienpreises · Hergestellt am Institut für Medienwissenschaften Tübingen Eva Sauer im Gespräch mit Nadia Büchler, Nicole Rieber, Benjamin Dornis



16:15



DOKU EDUCATION



VORSTELLUNG DES FILMS »AUS DEM TAKT«



Hergestellt vom Institut für Medienwissenschaften Tübingen Eva Sauer im Gespräch mit Oliver Lichtwald, Constanze Ramsberger, Christoph Jäckle



16.30



AG DOK SÜDWEST



NEUE WEGE DES DOKUMENTARISCHEN



Der Journalist Willy Reschl arbeitete viele Jahre als Redakteur für den SWR. Er ist Autor zahlreicher Geschichtsdokumentationen. Von 2003 bis 2012 war Reschl Geschäftsführer beim Haus des Dokumentarfilms Sabine Willmann (AG DOK Südwest) im Gespräch mit Willy Reschl.



17:00



FILMAKADEMIE BADEN-WÜRTTEMBERG PRÄSENTIERT



17:30



DOKU TALK



VIRTUAL REALITY – DOKU MFG



Gepräch mit Christian Drewing (Produzent und Geschäftsführer bei EIKON Südwest, u.a. VOM TÖTEN LEBEN)



18:00



INSTALLATION



STUTTGART12



Prof. Peter Ott (Merz Akademie) stellt die Installation vor.
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DOKU LOUNGE · PROGRAMM



DONNERSTAG 29. JUNI 2017 — UHRZEIT ganztägig



PROGRAMM ATRIUM AUSSTELLUNG



AUSSTELLUNG »SCHAU IN MEINE WELT«



ATRIUM INSTALLATION



STUTTGART12



Stuttgart12 ist eine Arbeit von Studierenden der Merz Akademie, die an der Grenze zwischen Film, Kartographie, Internet und sozialen Medien arbeitet. Insgesamt besteht sie aus über 100 kurzen Filmen, die miteinander vernetzt und auf einer virtuellen Karte verortet sind. Die Arbeit ist im Internet unter www.stuttgart12.org zu erforschen · Stuttgart12 ist Teil des Forschungsprojektes ¡remediate! Durchgeführt von Merz Akademie und Akademie Schloss Solitude in Kooperation mit der MFG Filmförderung Baden-Württemberg und der Landesanstalt für Kommunikation (LFK)



09:00



DOKU WERKSTATT



PLANET SCHULE »TATORT FILM«



Ein Team von Planet Schule hat sechs Monate lang die Produktion des Tatorts »HAL« begleitet. Dabei entstanden zehn Sendungen, die spannende Blicke hinter die Kulissen werfen. Die Sendungen sind Teil eines umfangreichen interaktiven Angebots. Dort findet man alles über die Film-Produktion und die beteiligten Berufe. www.planet-schule.de/tatort-film



09:30



LFK PRÄSENTIERT



IM NETZ. VOR ORT. BEI DIR. MACH MIT!



Medianezz.de · jugendstiftung.de



10:30



SCHAU IN MEINE WELT.



In der Reihe Schau in meine Welt erzählen Kinder aus der ganzen Welt außergewöhnliche Geschichten aus ihrem Leben.



Regisseur Frank Feustle stellt den Film »Lotumi und der rote Tanz« vor und berichtet über die Dreharbeiten



11:30



DOKU WERKSTATT



PRÄSENTATION »18 – KRIEG DER TRÄUME«



Vorstellung der mehrteiligen Produktion einer Dramaserie für ARTE und ARD über das Schicksal unterschiedlicher Menschen aus ganz Europa – von Kommunist Hans Beimler über Stummfilmstar Pola Negri und den späteren Auschwitz-Kommandanten Rudolf Höß bis zur österreichischen Ärztin Edith Wellspacher oder der französischen Anarchistin May Picqueray. Produzent Gunnar Dedio berichtet von dem Projekt und den Dreharbeiten



12:30



DOKU WERKSTATT



PLANET SCHULE »TATORT FILM«



Ein Team von Planet Schule hat sechs Monate lang die Produktion des Tatorts »HAL« begleitet. Dabei entstanden zehn Sendungen, die spannende Blicke hinter die Kulissen werfen. Die Sendungen sind Teil eines umfangreichen interaktiven Angebots. Dort findet man alles über die Film-Produktion und die beteiligten Berufe. www.planet-schule.de/tatort-film



13:00



DOKU WERKSTATT



PRÄSENTATION »RE:«



Reportageformat von ARTE Karin Feltes (SWR) und Rebecca Gross (ZDF) Gespräch mit Filmausschnitten



13:30
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FILMAKADEMIE BADEN-WÜRTTEMBERG PRÄSENTIERT



VIRTUAL REALITY – DOKU



DOKU LOUNGE · PROGRAMM



DONNERSTAG 29. JUNI 2017 — UHRZEIT



PROGRAMM



14:00



LFK PRÄSENTIERT



IM NETZ. VOR ORT. BEI DIR. MACH MIT!



Medianezz.de · jugendstiftung.de



14:15 14:30



HAUS DES DOKUMENTARFILMS · LANDESFILMSAMMLUNG BADEN-WÜRTTEMBERG



Archivleiterin Anita Bindner stellt die Einrichtungen vor LFK PRÄSENTIERT



VORSTELLUNG DES FILMS »ZWISCHENWELTEN«



Gewinner des LFK Medienpreises · Hergestellt am Institut für Medienwissenschaften Tübingen Eva Sauer im Gespräch mit Nadia Büchler, Nicole Rieber, Benjamin Dornis



15:00



DOKU TALK



KANN MAN DOKUMENTARFILM LERNEN?



Thomas Schadt (Direktor Filmakademie Baden-Württemberg) im Gespräch mit Denis Scheck



15:30



DOKU EDUCATION



PRÄSENTATION ZFM · IFM



Eva Sauer im Gespräch mit Susanne Marschall und Kurt Schneider



16:00



DOKU TALK



MFG



Gespräch mit dem Filmemacher Marcus Vetter (u.a. »Das Versprechen«)



16:30



DOKU TALK



FILMGESPRÄCH



Sabine Willmann (AG Dok) mit dem Filmemacher Andres Veiel über dessen Werdegang als Dokumentarfilmer



17:00



LFK PRÄSENTIERT



JUGENDFILMPREIS · INITIATIVE FILMPLUS 14. INDISCHE FILMFESTIVAL STUTTGART (19. – 23.7.2017) FILMSCHAU BADEN-WÜRTTTEMBERG (29.11. – 3.12.2017)



Vorstellung durch Oliver Mahn, Geschäftsführer im Filmbüro Baden-Württemberg



17:15



PRÄSENTATION DES FILMFESTIVALS »NATURVISION« (13. – 16.7. 2017 in Ludwigsburg)



17:30



DOKU TALK



MFG



Gespräch mit der Filmemacherin Andrea Roggon und der Produzentin Rebekka Kaufmann (u.a. »Helden der Krise«)



18:00



DOKU TALK



MFG



Gespräch mit dem Produzenten Arek Gielnik und dem Regisseur David Bernet (u.a. »Democracy«)
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DOKU LOUNGE · PROGRAMM



FREITAG 30. JUNI 2017 — UHRZEIT ganztägig



PROGRAMM ATRIUM AUSSTELLUNG



AUSSTELLUNG »SCHAU IN MEINE WELT«



ATRIUM INSTALLATION



STUTTGART12



Stuttgart12 ist eine Arbeit von Studierenden der Merz Akademie, die an der Grenze zwischen Film, Kartographie, Internet und sozialen Medien arbeitet. Insgesamt besteht sie aus über 100 kurzen Filmen, die miteinander vernetzt und auf einer virtuellen Karte verortet sind. Die Arbeit ist im Internet unter www.stuttgart12.org zu erforschen · Stuttgart12 ist Teil des Forschungsprojektes ¡remediate! Durchgeführt von Merz Akademie und Akademie Schloss Solitude in Kooperation mit der MFG Filmförderung Baden-Württemberg und der Landesanstalt für Kommunikation (LFK)



09:15



DOKU WERKSTATT



10:00



LFK PRÄSENTIERT



PLANET SCHULE »AT ITS BEST« IM NETZ. VOR ORT. BEI DIR. MACH MIT!



Medianezz.de · jugendstiftung.de



10:15 10:30



11:30



12:00



DOKVILLE



Veranstaltet vom Haus des Dokumentarfilms parallel zum SWR DOKU FESTIVAL im Metropol 2 Kuratorin Astrid Beyer stellt den Branchentreff vor



PRÄSENTATION »SCHAU IN MEINE WELT«



In der Reihe Schau in meine Welt erzählen Kinder aus der ganzen Welt außergewöhnliche Geschichten aus ihrem Leben. VORFÜHRUNG »MARLA, HANNAH UND DER FLUSS« (26 Min.) Regisseur Bastian Epple und die Protagonisten Marla und Hannah über die Dreharbeiten.



LANDESFILMSAMMLUNG BADEN-WÜRTTEMBERG



Die Landesfilmsammlung BW ist ein Archiv mit über 8.000 historischen Filmdokumenten. Sie archiviert kulturund filmhistorisch wertvolle Filmdokumente aus dem Bundesland. Die Landesfilmsammlung wird im Auftrag des Landes Baden-Württemberg über Mittel der Filmförderung der Medien- und Filmgesellschaft Baden-Württemberg mbH und des Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst finanziert. Dr. Reiner Ziegler stellt die Landesfilmsammlung Baden-Württemberg vor DOKU TALK



MFG



Gespräch mit den Filmemachern Sigrid Klausmann und Walter Sittler (u.a. »Nicht ohne uns«)



12:30



DOKU TALK



MFG



Gespräch mit den Filmemacherinnen Wiltrud Baier und Sigrun Köhler (u.a. »Wer hat Angst vor Sibylle Berg«)



13:00



FILMAKADEMIE BADEN-WÜRTTEMBERG PRÄSENTIERT



13:30



DOKU EDUCATION



VIRTUAL REALITY – DOKU



WEBDOKU UND NON-LINEARES ERZÄHLEN



Institut für Medienwissenschaft Tübingen · Zentrum für Medienkompetenz Tübingen Präsentiert von Oliver Häßler und Katrin Gildner



66



DOKU LOUNGE · PROGRAMM



FREITAG 30. JUNI 2017 — UHRZEIT



PROGRAMM



14:00



LFK PRÄSENTIERT



IM NETZ. VOR ORT. BEI DIR. MACH MIT!



Medianezz.de · jugendstiftung.de



14:15 14:30



HAUS DES DOKUMENTARFILMS · DOKVILLE



Dr. Irene Klünder, Geschäftsführerin des HDF, stellt ihr Haus und den Branchentreff DOKVILLE vor DOKU EDUCATION



»MIKROKOSMOS MYKONOS«



Ein Filmprojekt an der Merz Akademie. In Duisburg Rheinhausen herrscht hohe Arbeitslosigkeit. Im Mykonos Grill trifft man sich zum Essen, Trinken, Klönen und Abhängen. Ruhige beobachtende Bilder ermöglichen einen ungefilterten Blick auf ein Miteinander. Ein Dialog von Andreas Buschhaus und Anuthinan Ratnamaheson



15:00 15:30



AG DOK SÜDWEST · MITGLIEDER ZEIGEN GESICHT



Drei Filmemacher, die im Berufsverband stellen sich und ihre, auch ungewöhnlichen filmischen Wege, vor LFK PRÄSENTIERT



JUGENDFILMPREIS · INITIATIVE FILMPLUS 14. INDISCHE FILMFESTIVAL STUTTGART (19. – 23.7.2017) FILMSCHAU BADEN-WÜRTTTEMBERG (29.11. – 3.12.2017)



Vorstellung durch Oliver Mahn, Geschäftsführer im Filmbüro Baden-Württemberg



16:00



DOKU TALK



MFG



Gespräch mit dem Produzenten Thomas Tielsch (Filmtank Ludwigsburg)



16:30



LFK PRÄSENTIERT



EINE FRAGE DER EINSTELLUNG



Dokumentarfilm an der Merz Akademie Birgit Wittemann im Gespräch mit den Studierenden und Absolventen Andreas Buschhaus, Sebastian Piltan, Anuthinan Ratnamaheson, Katharina Cemile Ünver



17:30 17:45



PRÄSENTATION DES FILMFESTIVALS »NATURVISION« (13. – 16.7. 2017 in Ludwigsburg) DOKU TALK



EINE SCHWERE ENTSCHEIDUNG …



Susan Christely im Gespräch mit Jurymitgliedern über die Entscheidungen, die ab 19:30 Uhr im METROPOL 1 bekannt gegeben werden.
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DOKVILLE · PROGRAMM METROPOL 2



DONNERSTAG 29. JUNI 2017 — UHRZEIT 10:30 11:30 11:45



12:00 12:45 13:30



AKKREDITIERUNG BEGRÜSSUNG



Dr. Irene Klünder



KEYNOTE



Prof. Peter Gottschalk, Redakteur TV/Web, Unité Connaissance, ARTE G.E.I.E. ; Alexander Knetig, Projektleiter ARTE Creative, ARTE G.E.I.E., Straßburg Lebendige Auseinandersetzung mit Geschichte · Quellenmaterial neu interpretiert



BEUYS



Gespräch · Andres Veiel, Regisseur; Monika Preischl, Bildrechercheurin Moderation: Martina Knoben, Journalistin, Süddeutsche Zeitung MITTAGSPAUSE



TEURE BEZIEHUNG DOKUMENTARFILM UND ARCHIV



Kurzreferate · Gunnar Dedio, Geschäftsführer LOOKS Film & TV · Mark Grünthal, Geschäftsführung Transit Film GmbH (angefragt)



14:00



Panel · Gunnar Dedio, Geschäftsführer LOOKS Film & TV · Mark Grünthal, Geschäftsführung Transit Film GmbH Thorsten Pollfuß, Geschäftsführer Epoche Media · Monika Preischl, Bildrechercheurin · Andres Veiel, Regisseur Reiner Ziegler, Leiter der Landesfilmsammlung Baden-Württemberg Moderation: Hermann Pölking-Eiken, Geschäftsführer Helden der Geschichte Gmb



15:00



KAFFEEPAUSE



15:30 16:15 17:00 17:30
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PROGRAMM



VOM TRICK ZUM FAKE SCHUMMELEIEN IM KOMPILATIONSFILM



Vortrag · Dr. Kay Hoffmann, Studienleiter Wissenschaft, Haus des Dokumentarfilms



RECHTE UND RECHTEKLÄRUNG GEWUSST WIE



Vortrag · Dr. Kay Hoffmann, Studienleiter Wissenschaft, Haus des Dokumentarfilms ENDE



WERKSTATTGESPRÄCH DER FILM COMMISSION UND BRUNO FRITSCHE



Bruno Fritsche, Geschäftsführer von Hawkins & Cross GmbH & Co.KG Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, Anmeldung bitte unter [email protected]



DOKVILLE · PROGRAMM METROPOL 2



FREITAG 30. JUNI 2017 — UHRZEIT 09:00 10:00



10:45



11:45 12:45 13:30



PROGRAMM AKKREDITIERUNG ANGEDOKT VERLAG TRIFFT DOKUMENTARFILM



Panel · Sigrid Klausmann und Walter Sittler, Dokumentarfilmer und Produzenten · Patrick M. Müller, Geschäftsführer Docmine · Carl-Ludwig Rettinger, Geschäftsführer Lichtblickfilm · Dr. Jens Schadendorf, Programmleiter Herder Verlag · Moderation: Dörthe Eickelberg, Filmemacherin, Moderatorin Journalistisch Arbeiten · Künstlerisch Erzählen



1917 DER WAHRE OKTOBER Katrin Rothe PAWLENSKI DER MENSCH UND DIE MACHT Irene Langemann Panel · Irene Langemann, Regisseurin, Lichtfilm · Kathrin Rothe, Regisseurin, Karotoons Moderation: Dörthe Eickelberg, Filmemacherin, Moderatorin »IM GESPRÄCH MIT«



Helke Sander mit Adrienne Braun, Journalistin, Stuttgarter Zeitung MITTAGSPAUSE



ZWISCHEN FAKTEN UND FAKES ARD FAKTENFINDER



Vortrag



14:00



MY ESCAPE & THE WAR ON MY PHONE Elke Sasse UPLOADING HOLOCAUST & N.N. Sagi Bornstein und Udi Nir Panel · Elke Sasse, Regisseurin Berlin Producers · Jutta Krug, Redakteurin, WDR · Sagi Borstein und Udi Nir, Regisseure, udivsagi production · Georg Tschurtschenthaler, Produzent, Gebrüder Beetz Filmproduktion Moderation: Sebastian Sorg, DOK.fest München



15:00



KAFFEEPAUSE



15:30



PERSÖNLICHE ARCHIVE IM FOKUS



16:15



ENDE



19:30



PREISVERLEIHUNG DEUTSCHER DOKUMENTARFILMPREIS



Metropol 1



Weiter infos unter: dokville2017.de/programm
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DOKU FESTIVAL



1



MA



RS TA LLS TR



SWR DOKU STRASSE Königsstraße Stuttgart



.



2 DOKU LOUNGE Haus der Kath. Kirche Königstraße 7 70173 Stuttgart



3 DOKU LOUNGE



SWR DOKU KINO METROPOL Bolzstraße 10 70173 Stuttgart



P PARKEN IN DER NÄHE Tiefgarage Marquardtbau Stephanstraße 33 Bülow Carré Tiefgarage Thouretstr. 8 Tiefgarage Königsbau-Passagen Bolzstrasse Tiefgarage Stephangarage Kronenstraße 7 Q-Park Galeria Kaufhof Königstraße 6 Tiefgarage am Schlossplatz Königin-Olga-Bau Königstraße 9
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HINWEISE



Das SWR Doku Festival wird Teil der Berichterstattung in unseren Sendungen und auf unseren Internetseiten sein. Mit Betreten des Veranstaltungsgeländes und mit Ihrer Teilnahme am SWR Doku Festival erklären Sie sich damit einverstanden, dass Sie möglicherweise während oder im Zusammenhang mit der Veranstaltung aufgenommen werden und dass diese Aufnahmen in den Programmen und Telemedien des öffentlich-rechtlichen Rundfunks verwendet werden dürfen.



Der SWR behält sich das Recht vor, aus Sicherheitsgründen Taschenkontrollen durchzuführen.



Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung männlicher und weiblicher Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für beiderlei Geschlecht.
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Keine Keine Keine Keine



Fakes. Fakes. Fakes. Fakes.



Branchentreff Branchentreff Branchentreff Branchentreff



Dokville. Dokville. Dokville. Dokville.



Dokumentarfilm Dokumentarfilm Dokumentarfilm Dokumentarfilm



Ab sofort jährlich in Stuttgart Ab sofort in Stuttgart gemeinsam mit jährlich dem SWR Doku Festival, Ab sofort jährlich in Stuttgart Ab sofort jährlich in Stuttgart gemeinsam mit dem SWR Doku Festival, Ab sofort jährlich in Stuttgart dem Deutschen Dokumentarfilmpreis gemeinsam mit dem SWR Doku Festival, gemeinsam mit dem SWR Doku Festival, dem Deutschen Dokumentarfilmpreis gemeinsam mit dem SWR Doku Festival, und mit der Verleihung des Förderpreises des dem Deutschen Dokumentarfilmpreis Deutschen Dokumentarfilmpreis und dem mit der Verleihung des Förderpreises des dem Deutschen Dokumentarfilmpreis Hauses des Dokumentarfilms und mit der Verleihung des Förderpreises des und der Verleihung des Förderpreises des des Dokumentarfilms und mit mitHauses der Verleihung des Förderpreises des Hauses des Dokumentarfilms Hauses des Dokumentarfilms Hauses des Dokumentarfilms www.dokville.de · www.hdf.de www.dokville.de · www.hdf.de



IMPRESSUM



—



Herausgeber SÜDWESTRUNDFUNK (SWR) Redaktion Goggo Gensch · Silvia Gehri · Sebastian Muth Bildredaktion Rosi Coelho Bildnachweise Titelmotiv: iStock.com/selimaksan SWR · div. Produktionsfirmen Grafik SWR Design · Katharina Flamm Druck Druckerei Ganz
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28. â€“ 30. juni stuttgart - SWR 

28.06.2017 - mitten in den Kern auch heute relevanter gesellschaftlicher Debatten. Â»Ich bin ...... In Duisburg Rheinhausen herrscht hohe Arbeitslosigkeit.
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28. Juni 2015 

O Voltige Gruppen S. 90 siehe unten. Nennungen via SVPS-Online-Nennung. Abmeldungen. Erika Kuster, Email: [email protected]. Wettkampfplatz.
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28. Juni 2014 Crossover 

Sonthofen, Juni 2014. Open-Air im Kirchhof. 28. Juni 2014. Benefizkonzert der Band. Crossover fÃ¼r das Partnerschaftsprojekt. â€žLicht fÃ¼r CoroatÃ¡â€œ. 18:00 Uhr: ...
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Mateo 11:28-30 

Page 1. Mateo 11:28-30. "Vengan a mí todos ustedes que están cansados y agobiados, y yo les daré descanso. Carguen con m
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Lucas 14:28-30 

10 jul. 2018 - PLANIFICAR LOS RECURSOS NECESARIOS (1R 7:51) Varios capítulos del 1er libro de Reyes se ... en Israel, el
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28. Juni 2016 - Julia Obermeier 

28.06.2016 - Parlamentarischen Staatssekretär im Verteidi- gungsministerium, Dr. Ralf Brauksiepe und ei- ner Gruppe Bundestagsabgeordneter den Be-.
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Konzernzwischenbericht zum 30. Juni 2010 

Investitionen in die Workforce-Management-LÃ¶sungen von InVision in der Regel .... â€žCustomer Interaction Solutionsâ€œ InVision Enterprise. WFM zum zweiten Mal ...
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Protokoll vom 30. Juni 2016 

30.06.2016 - Biologie in nÃ¤chster Zeit keine Stellen ausgeschrieben werden kÃ¶nnen, kann ... Ersti-Tutorium gab es zwei Bewerbungen von den derzeitigen ...
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Programa de mano - Stuttgart Bachakademie.indd 1 28 

28 may. 2018 - de Richard Wagner, así como a un joven sirviente en. Elektra de Richard Strauss. Fotografía ... Ich suche
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AllgÃ¤uer KÃ¼che 1.Juni bis 30.Juni 2018 

10.06.2018 - KalbsbratwÃ¼rste mit Kartoffelsalat. Frische Breze. 1,60 â‚¬. Portion lauwarmer. Kartoffelsalat. 2,90 â‚¬ hausgemacht. Frischer, bunter Salatteller.
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Mateo 11:28-30 - ObreroFiel 

... encontrarán descanso para su alma. Porque mi yugo es suave y mi carga es liviana."Mateo 11:28-30 (NVI). Puzzle creat
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2010-11-30 Wortprotokoll - Schlichtung Stuttgart 21 

30.11.2010 - ... wir dann endlich den Geburtsfehler, dass der Kreis GÃ¶ppingen ..... leben insgesamt 683 Tierarten, darunter viele Rote-Liste-Arten, also ...
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Untitled - SWR 

08.12.2010 - damals verliebt hat: In die Frau, oder in seine poetischen ... Er verstÃ¶ÃŸt die echte Frau und dichtet sich .... er ihr untreu geworden ist. Der â€žMaler ...
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Untitled - SWR 

08.12.2010 - Hugo Wolf, Warum, Geliebte, denk ich dein... (Peregrina II). Roman Trekel, Bariton ..... Peter Joseph v. Lindpaintner, Fagottkonzert F-Dur, ...
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3 - SWR 

22.03.2007 - Probearbeitsverhältnisses (Arbeitsvertrag mit Probezeit) oder einer befristeten Beschäftigung stattfinden. Dann ist sie aber zu entlohnen.
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2010-11-30 Wortprotokoll - Schlichtung Stuttgart 21 

30.11.2010 - Die Fokussierung auf die Geschwindigkeit erregte zahllose Beobachter ...... und teilweise den SÃ¼dwestrundfunk sowie FlÃ¼gel TV Ã¼bertragen.
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Kakao Butter - SWR 

R ich a rd. A y re s. M a rk. B a rd e n. M ich a e l B e il &. T h ie rry. B ru e h l. Jo h a n .... Richard Ayres. No. 48 ..... die Ernst von Siemens Musikstiftung. Anschrift.
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Jugendmusiktag Koblenz - Sonntag 28. Juni 2015 ... AWS 

28.06.2015 - Jugendmusiktag Koblenz - Sonntag 28. Juni 2015 (Parade ohne Evolutionen). Rang: Verein: Experte 1: Experte 2: Experte 3: Experte 4: Total: Endttotal: max. 40 P max. 60 P max. 60 P max. 40 P. 1. Junior Brass Waltenschwil. 33. 51. 48. 35. 
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Jugendmusiktag Koblenz - Sonntag 28. Juni 2015 ... AWS 

Rang: Verein: Experte 1: Experte 2: Experte 3: Experte 4: Total: Endttotal: max. 50 P max. 50 P max. 50 P max. 50 P. 1. JS Geissberg. 41. 40. 38. 45. 164. 82. 2. JM Zurzach. 39. 39. 41. 43. 162. 81. 3. JM Region Laufenburg. 38. 36. 38. 34. 146. 73. J
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volksbank vorarlberg halbjahresbericht zum 30. juni 2015 

30.06.2015 - Die globalen Aktienindizes konnten sich nach jÃ¼ngsten Unruhen rund um Griechenland und den chinesischen Aktienmarkt wieder.
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halbjahresbericht zum 30. juni 2016 volksbank vorarlberg 

30.06.2016 - aus Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren ..... Die Kosten fÃ¼r den Erwerb der Partizipationsscheine im Eigenbestand werden ...
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Jahresbericht | 1. Juli 2009 - 30. Juni 2010 

St Michael's College Year 5. Mr. Richard P. Stanley .... Miss Kathleen Allison. Jane Allison .... Mrs. Daphne Morgan. Mrs. Rhona ... Nevelyn Patton. Irma K. Paule.










 


[image: alt]





halbjahresbericht zum 30. juni 2016 volksbank vorarlberg 

30.06.2016 - Bei jeder Kontoeröffnung und auch während der laufenden Kontoverbindung besteht ein grundsätzliches Risiko, von kriminellen Or-.
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volksbank vorarlberg halbjahresbericht zum 30. juni 2015 

30.06.2015 - Bei jeder Kontoeröffnung und auch während der laufenden Kontoverbindung besteht ein grundsätzliches Risiko, von kriminellen Or-.
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